
Berta« «« tat»?!• »
jtMMotf&oao*.

t *eff«*t »ob « Uhr morgen » m» «uy,
(toftMtAoitU : 8tfl*n «rt «• X . Sc. 7««

Wöchentlich

e «p »*prri!«. D»rL ben « erlog hetwgeji: tat 4JK ■to'Mfll« , Btt 14.4« otnttliaferU« , - hn«
Lingiohn : durch Oie V»« de,egen : Btt mo«vrt(l<t), Btk. !«.- BtertetiaiirlM), mit 8 «ttet*
neß. — 8eMg »deikeNnnaen nehmen OB! her Bering, di, AnogabefteNen, die Xrfiger »nd alle
«oftenftelte «. — Sn « allen Haderer Beexn« . B« r>ed»I»»rnngen Oder Streite Hoden die Be¬
heber leinen Anivrnch onk Lief erring de» Winkte, sdee EestokNing de, enkloeeehenden » nkgelk,.

12 Ansgadrn. ^oMoBtzon »» Re. 68S*- SS,
Ban a Uhr laotg eii, bi» * Uhr ödend», «uftec

Wofllcheckkonk»! Ar ent fnrk «. M. Be. TM». /
Vitptgeiqnefte:
Vutetgen Mt
ftoloneticlle

es Örtliche ffnietgen Mt I SO, Ftnonr- »nd g »stb«rkekse-8n,eigen Bll . SZO, onetvOrNge
!. r « . örtlich« Aellnmen Mt 7.- . -» »mäektqe WeNnnien M -. I». «te die eMioeUlge
oder deren Hon« . — 8 «i « lederhstker« ulnndme »noerUnberler » « eigen en ktBrechen der»hoii. _ __

«tachloh. — Schlutz der « nteigesvaitnobme kür dekde ttu»got>en : I# Uhr eormtttog ». — flfftr Me
Aufnahme von An,eigen an »orgetchrtedenenTagen und Piützen wird «eine Gewahr Sdernommen.

Berliner « Hfiltmg dr» 8 >r»hadrnrr Tattblalt«: verkm Wb , Vnftstr»«« 1«. tHnttgrediet: Amt Zentrum 1H36 1H87.

Samstag . 3. Dezember 1921. Morgen -Ausgabe. Nr 551 . ♦ 69. Jahrgang»

Die fteotgonilotion Der GiienDajjnen.
Don Oswald Riedel , M . d. vreutz. Land lass.

Die in der Öffentlichkeit nun zur Genüge erörterten
Kreditbedingungen des Reichsausschusses der Industrie
Laben zu einer unter allen Uniständen erwünschten
Aussprache über unsere Elsenbahnverhältnisse geführt
und damit die allgemeine Aufmerksamkeit aus eine
schon seit Jahren als notwendig geforderte und von
her Reichseisenbahnoerwaltung auch schon vorbereitete
Reoraanisation des ganzen Eisenbahnwesens gelenkt.
Ihr standen seither große Schwierigkeiten im Wege.
Einmal litt die Eisenbahn und leidet sie noch heute in
immer noch nicht genügend bekanntem Maste unter
den Nachwirkungen des Krieges . Sodann brachte der
inzwischen vollzogene Übergang der Eisenbahnen aus
den Händen der Länder in die Hand des Reiches viele
umniffchic-bbare Lrganifationsausgaben mit sich, die
der allgemeinen Reorganisation vorangestellt werden
muhten. Schließlich erwies sich eine Ordnung der
Finanzen als unbedingt notwendig , ehe man an die
Äsung neuer Probleme Herangehen konnte.

Nunmehr ist aber im wesentlichen die Bahn frei,
und es darf jetzt ein beschleunigteres Tempo in dpr
Durchführung der Neuordnung unserer Berkehrsver-
hältnisie erwartet werden . Es wäre abwegig , wenn
man sich durch die Debatten der letzten Zeit verleiten
liehe , eine Reorganisation nur oder vorwiegend in der
Personalabteilung für notwendig zu halten . Die
öffentliche Erörterung hat ergeben , daß der Anteil der
persönlichen Ausgaben an den gesamten Betriebs¬
ausgaben im Jahre 1013 rnnd 6t Prozent betrug , jetzt
aber nur etwa 53 n. H. Gewiß sind Perscmalvcrschie-
bungen unvermeidlich , aber sie sind , so wichtig sie an
sich erscheinen mögen , nicht die Hauptsache . Betrachtet
man sie fälschlich als eine solche, dann läuft man Ge¬
fahr , die wesentlichsten Grundlagen der an sich so not.
wendigen Neuordnung zu verschieben.

Diese wird in der Hauptsache auf finanziell - wirt-
Ichastlichem und ganz besonders auf technischem Eebirie
liegen müssen . In ersterer Hinsicht ist das Cisenbahn-
finanzgeseh in Vorbereitung . Es wäre gut , wenn
Richtlinien dafür recht bald zur öffentlichen Diskussion
gestellt würden . Aus dieser würde lediglich die Ab¬
sicht au ^ uscheiden sein , bei der Gelegenheit eines sol¬
chen Gesetzes die Auseinandersetzung zwischen Reich
und Eisenbahnen wegen der Kriegslasten vorzu-
nehmen . Außenpolitische Rücksichten verbieten es,
darüber Näheres zu sagen . Wohl aber must man von
mesem Gesetz endlich eine Befreiung von der schwer-
samgen Etatisterung erwarten . Die ReichsverfassungEeibt in ihrem Artikel 92 ja sowieso die Eigenwirt-

stlichkeit des Reichselsenbachnbetriebes vor . Diese
muh von selbst zu einer kaufmännischen und nach
p^ ° "^ vlrtschaftlichen Grundsätzen geleiteten Betriebe-
UM Bilanzführung kommen . Über das Wie gehen
allerdings auch in sachkundigen Kreisen die Meinun-
«cn vorläufig noch sehr weit auseinander . Diese
Meinungsverschiedenheiten sind durch die reichlich vor-
eingen Kreditbedingungen des Industrioausschnsses

vertieft worden . Es ist aber dringend zu
•• daß auch ohne eine Entstaatlichung recht

Gelegenheit zur Einführung privat-
vtrtsckmftlicher . kaufmännischer Betriebs - und Rech-
^ "Movmen gegeben und damit eine Verfassungs-
Vorschrift erfüllt wird.

Diese Entbureaukrattflennrg des Reichseisenbahn-
«etnebes — nur darauf läuft es schließlich hinaus —
wird mit Sicherheit dann auch zn einer anderen Be¬
wertung der Technik führen . Es ist wenig verständlich,

ein an sich rein verkehrstechnifcher Betrieb wie
Könige der Reichseitenbahnen dauernd nur zu Aus-

nandersetzunaen Äntast gibt , die immer wieder ins
politi sche Hineinspielen . Weshalb drängen sich die

• v des Verkehrs nicht mehr hervor ? Cie wären
li* n m et  allen diesen Debatten eine viel sach-
Äw »* t otc  öu geben und sie sind die Berufensten , das
-ipn" hierzu zu ergreifen , wofern sie es nicht vor-
E3 tR, gleich durch die allerdings auch viel wichtigere
?™tJ *damit  durch den Erfnla zu wirken . Es kommt
kchnt» "^ Eisenbahnbetrieb wiei in der deutschen Wirt-

überhaupt fetzt alles darauf an . mit dem gering-
Aufwand an Zeit , Arbeitskraft und Material-

Tvrorauch die denkbar höchste Betriebsleistung bervor-
» oringen . Die Lösung dieser gewiß nicht leichten

vfgabe ist ausschließlich Sache der Technik . Sie ist es
P * i° mehr , als niemand heute Voraussagen kann , ob

lange die Eisenbahn über den fetzigen Be-
die Steinkabse . in ausreichender Menge

«wo b Sicherung . Sicherheit . Beschleunigung des
itn tZ ll 6 sind im Interesse der deutschen Wirtschaft
» rwendig . Mit welchen Betriebsstoffen und Betriebs-

l$e nxsjjßjt | | t fü, das PrMjki«̂ »

gleichmütig , für die Verkehrstechniker aber überaus be¬
deutsam.

Damit ergibt sich ohne weiteres eine Verbindung
zu einem dritten Gebiet der Neuordnung , zu einem
organisatorischen und wirtschaftlichen zugleich , nämlich
zu der Vereinheitlichung des Verkehrs überhaupt , mag
er auf dem Schienenwege , in der Luft , zu Wasser oder
mit Benzin - oder Motorkraft vor sich gehen . Die
natürlichen Verhältnisse bedingen eine solch« Zu-
-nfc " • • - -sammenfassung in irgend einer Form , weil dadurch

einer Vergeudung von Wirtschaftskräften vorgebeugt
und eine Steigerung de »! Verkebrsintenütät erwirkt
wird.

Diese nur in großen Zügen angedeutete Neuordnung
des deutschen Verkehrswesens ist ein wesentlicher Teil
des deutschen Wiederaufbaues . Es ist darum nur zu
begrüßen , wenn die Öffentlichkeit ein reges Interesse
für eine solche Reorganisation bekundet . Zu wünschen
>>l aber, , daß solches Interesse sich nicht nur in negie¬
render Kritik , sondern mehr in positiven Vorschlägen
kundtut . Die Gesundung unserer Wirtschaft und ba¬
nnt auch unseres Verkehrswesens sollte außerhalb
aller Parteileidenschaften stehen . Nur so sind Erfolge
zu erwarten!

*

Br - Bttlin 2. De». COFta. Drabtberickt .) Wie wir
deren , dat die Soltmlisieninaskommission ihr Gvtaibten über.

°",fn <ncNe Aiisaestaltima der Reichseisenbabnen jetzt
iertiaaestellt das in den natblten Taeen der Negienma als

'berwielen werden soll . Die Anllcbten Innerd .ilb
der SozialMentngskemmiffion „ ber die Zukunft der Cisen-
bahnen sind nicht einheitlich iedoch soricht sich besonders der
linke Flllael für Beibehaltung der Neichs-
° « lrI « be.  jedoch für ein « grundlegende Reform inoer-
halo bat  Verwaltung aus.

Der Ersenbahnbetrieb und dl»
Kohlsnkags.

W.  T.-B . DerNn . 1. Dez . Das Reichsverkrbrsnnniste-
r!um gibt zusammen mit dem Neichskoblenkommissarüber
den augenblicklichen Eisenbahnbetrieb und die Kohlenlage
folgende Mitteilung bekannt:

T>te Betriebslage der Eisenbahn ist zurzeit äußerst
8 * *8»  R " rt‘ -bchon seit Monaten versagt ein »roher Teil
der Wasserstrahcn : die starke Kalte der letzten Tage bracht«
den Verkehr am den für den Kohlenversand wichtiasteu
Kanälen . , dem Rhein -Herne -Kanal und Dortmund -Ems-
Kanal völlig »um Erliegen . Der Düterandrana auf der
Eisenbahn erfuhr ferner durch die auaenbklckliche Sach --
kenlunktur . die eine Folge des Valutaftumes war . eine starke
Verschärfung . Auch das Bestreben der Versender , möglichst
noch vor der am 1. Dezember eingetretenen Frachterböbung
Waben zu versenden , brachte einen ungewöhnlichen
Ansturm auf die Bahn.  Der feit über acht Tagen
eingetretene vrost und Ncbelwctter bringen nunmehr den
aufs höchste angespannten Eisenbahnbetrieb in solche Schwie¬
rigkeiten , dah namentlich infolge der Arbeitserlchwerungen
auf den Rangierbahnhüfen Stockungen  bereits an ver¬
schiedenen stellen eintraten und dah vor allem der Wagen-
mangel scharfe Formen annimmt . Die Durchführung des
Eisenbahnbetriebes machte eine vorübergehende Derkebrs-
drofselung durch Güterannahmesperren  erforderlich,
damit die lebenswichtigen Güter , vor allem Kohle , in erster
Linie gefahren werden können . Eine Besserung ist erst , u
erwarten , rpenn die für den Eisenbahnbetrieb an vielen
Stellen aufffrardentlich ungünstigen Wlttek -nngsverböltnisss
wie ltrokt ,' itd Nrbel . sich ändern . Diese Witternngscinfliiss«
führten bekanntlich auch in der Vorkriegszeit z» teilweise
empfindlichen Stockungen des Eisenbahnbetriebes Dnb sie
beute das Wirlltbastsleben in die stärNte Mitleidenschaft
sieben und dak vor allem ein Stacken in der Kahsenner-
wiaung ,u vorübergebender Arbeitslosigkeit und Störungen
in den Gas - und Elektrizitätswerken führen kann , bängt
mit dem Fehlen von Koblenvorräten bei Verbrauchern und
Händlern z»«ammen. während man v« dam Kriege die Vor-
ratsmirffchnft in starkem lkmfgng betrieb . So lange ber
Bernban nicht in einer kür die Koblenabfuhr günstigen
Iabreszeit ^ u einer gesteigerten Lesstnn «, kommt und so lange
nicht die Entente bei der Diirchsübrung unserer Koblen-
lkeferungsnervfllchtungen auf die Schwierigkeiten unserer
Lege Rücksicht nimmt , werden wir eben van der Hand in
den Mund leben und uns mit vlötzKch entstehenden wirt¬
schaftlichen Stockungen ablinden müssen . Dah die Eisen-
dabnverwaltung und der Reichskoblrnkammissar alles daran
senen . der Schwierigkeiten Herr zu werden und sie auf ein
Mindestmab zurückzuführen . braucht nicht besonders gesagt
zu werden.

Reue Kohkenfuirde in Oberschlesien.

Br . Breslau , 2. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Der
Verlust der besten und ertraasreichstcn Kohlengrubsn
m Obcrschlcsicn hat dazu aeführt . daß in dem bei
Deutschland verbleibenden Teil « Oberschlesicns neue
Bohrungen  vorgenommen werden . So wurden in
der Gleiwitzcr Gegend sowohl als auch in Ratibor
neue Kohlenfclder von beträchtlicher Mächtigkeit vor-
gcjunden . Es besteht die Hofsuung , auf noch größere
Kohlenfelder zu stoßen . In der Gegend van Oppeln ist
mit der Erbohruntz von Braunkohlenfeldern , mit
Kohlen von guter Heizkraft begonnen worden . Ferner
sollen die Arbeiten in den bereits stillgelegten Erd-
vuchen Meder ausgenommen « erden.

Ministerpräsident Braun über die
Aufgaben der Regierung.

Ld . Berlin . 2. Dez . Vor den Berliner Funktionären der
Sozialdcmokratiichcn Partei sprachen Ministerpräsident Otto
Braun  und Rrichsjustizminister Prosessor Dr . Raddruck.

Otto Braun  betonte , die sozialdemokratischen Äubrer
mühten den Mut zur Unvovularität  besitzen
..Wissen wir doch, dah das seit Iabrbunderten am Gängel¬
band gclübrte deutsche Bell der politischen Schulung noch
s.ckr bedarl . Als die Revolution ausbrach , gelangten wir
zur Macht , die auherocdentlich ungünstig für « ns war . Aber
wir müssen die Courage besitzen , die uns gestellte Ausgabe
so durchzufübren . wie sie uns non der Geschichte »ugewieien
worden ist. Desbalb müssen wir . indem wir Gesetzgebung
und Verwaltung in unserem Sinne beeinflussen , auf dem
Kamvsboden der denkdkratischen Republik stehen .' Auf den
Zwischenruf : „Boclitz " fubr der Niinister fort : „Ja . Ge¬
nossen. wir können Itiber nickt Wunschoolitik treiben , sondern
wir müssen eben Wirkl !chkeit--valitiker sein . Dazu zwingt
uns der Ausfall der Wahl . Reformen werden wir schwerlich
auslübrcn können , weil uns die Mittel fehlen . Und ein
Schulsystem,  das Jabrzcbnte hindurch bestanden bat . ist
ebensowenig in cimgeu Jahren umzustellen , wie es möglich
sein wird , den alten Beamtcnkörper in drei Jabren umru-
^ormen . Wir müssen uns vor Sckloawörtern buten wie,um
Beispiel vor dem Ccklagwort . Srinnesvartei " . Die Kom¬
munisten können mit den Bcschimvfungen unseres Genossen
Roske  kein Geschält mehr macken » nd deshalb muh
Stinnes  daran glanbcn . der ja jetzt aktuell ist. Eine
icknelle Besserung der Lage des deutschen Volkes kann nickr
bcrbctnefülirt werden , oa ia die ganze Welt verarmt ist. Aber
das ist sscker: die sozialistischen Ideen werden ihre werbende
Kraft behalten , und wir werden beweisen , dah die Entwick¬
lung in unserem Sinne sortschrritet und zu unseren Zielen
führt ."

Reichsinstizmtnister Dr . R a d b r u ch sprach über die
Frage der Amnestie. ..Die Regierung war gezwungen,
sich gegen den Hungerstreik  zu wenden , sonst hätten wir
diesen Streik überall bekommen , auch bej den nicktvol !tischen
Gefangenen . Lichtenburg war ein Versuchsballon der Kom¬
munisten . und als ich die Zetkin -Dokumente in die Hände be¬
kam . war ich rntscvt . Da war es für mich Pflicht , sie der
Lifentlickikeit bekannlzngeben und der Arbeiterschaft zu
zeigen , wo die wahren Arbeiterverräter sitzen. Dadurch habe
ich die Öffentlichkeit für die Gefangenen interessiert , die zu¬
meist schuldlose Onier dieser Arbeiterverräter geworden sind.
Wollen wir die Revublik festigen , so müssen wir auch den
Mut haben , gegen alle Leute ankutreten . die sie unter¬
graben . Wir müssen nickt nur Gerechtigkeit üben , sondern
auch die Kraft zur Notwehr ausbringen ." lLebbaste Zu¬
stimmung .)

Zum Schluh wurde einstimmig eine Entschliebuno
angenommen, in der es u. a beiht:

..Mit tiefster Emnörnna haben die Funktionäre aus
den veröffentlichten Zetkin - Dokumenten  erneut
Kenntnis erbslten von der verbrecherischen Rolle kommu¬
nistischer Führer im mitteldeutschen Putsch . Die Funktio¬
näre werden alles daran setzen, um durch restlose Aus-
klärunasarbeit auch den letzten Arbeiter der Kefolgickäil
Vieler Verbrecher zu entreihen ."

Die geschleiften Festungen.
Bb . Berlin . 2. Dez . Das Rsichsschatzminisi ^ .

rium  teilt mit : Die Überwachung der vom Deutschen
Reiche nach dem Friedensvertrage durckzufübrenden Ent-
rettigungsarbeiten wird von örtlichen interalliierten Unter-
kommissionen . die der interalliierten Militärkontrollkom-
mission lEeneral Rollet ) in Berlin unterstellt lind , ausge-
fübrt . Die im unbesetzten Gebiet und auf dem linken Rbein-
ufer ' auszufübrenden Entfestigungen find nahezu vollen¬
det.  Die englische Überwachnngsiommission für Helgoland
bat sich am 30. Sevtember und die für Kiel am 10. November
aufgelöst . Die lvärer noch auszufübrenden Entfestigungs-
f -rderungen an den Brückenköpfen Mainz . Koblenz
Köln.  Welel bat die interalliierte Militärkontrollkom-
miliion feitgcitellt und bekanntaegeben . da auch hierzu die
Beibehaltung der für die Schleifung der Festunarn im be¬
setzten Gebiet eingeietzten interalliierten Ilberwacknnaskom-
missionen nickt oder doch in dem jetzt» vorhandenen Umfange
nickt mehr erforderlich ist. Im finanziellen
Interesse des Reiches wurde es liea >-n wenn nunmehr dis
Zurückziehung oder wenigstens die Einschränkung der uber-
wackungskommijitonen erfolgen würde.

Die deutschen Ferngeschiitze.
D. Paris , 2. Dez . (Eig . Drahtbericht .) Die Londoner

Blätter bringen auszugsweise Veröffentlichungen aus einer
Denkschritt des Korvettenkapitäns P i n z e l über die K o n-
t r m 11 i o n u n d Tätigkeit zweier  F e r n g e -
ch ü tze die im Jabre 1918 Paris beschossen haben . Pinzel

chreibt . die ersten Konstruktionsolöne des Geschützes seien
ür eine Schnhwcite von 89 Kilometer berechnet gewesen.

Als aber dann die deutsche Armee auf die Hindenburglinie
zuriickging . habe Lndendorss eine Schuhweite von 120 Kilo¬
meter verlangt . Rach mehrmonatigen Arbeiten sei es dann
gelungen , ein solches Geschütz herzustellen . Um es auszu-
vrobicren . habe man auf dem Meere Versucksschiehen ange¬
stellt . wobei Flieger die Einschlagstellen beobachtet hätten.
Der erste Sckuh erreichte , so beiht es in der Denkschrift , eine
Eckiihweite von 9.) Kilometer , nachdem die Form des Ge¬
schützes abaeändert und die Ladung verstärkt war . konnte es
eine Schuhweite von 120 Kilometer erzielen Man begann
die Beichiehnng von Paris mit einer Batterie von zwei
Geschützen, die in einem Walde bei Laon . 12 Kilometer von
den französischen Linien und 128 Kilometer von Paris ent¬
fernt lagen . Die beiden Geschütze eröffneten am 23. März,
um 7.1l) Ubr morgens , das Feuer und unterkielten es
»' icriclstiindlich bis nackmittaas 2 Ubr . Erft drei Tage
später erhielten die deutschen Meldestellen die Angnben über
die Einschlagsvunkte in Paris . Die französi ' che Artillerie
batte den Stand der Batterie entdeckt und ihn sofort nnt .-r
Feuer genommen , nm sie znm Schweinen zn bringen . Wäh¬
rend der gnnzen Beschiehung von Paris verlor die deutsche
Batterie 7 Tote und 11 Verletzte . Ein einziges derartiges
Ferngeschütz hatte eine Lebensdauer von etwas weniger ata
hundert Schuh.
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Die deutsch-polnischen Wirtschafts-

Verhandlungen.
Die einleitenden Sitzungen der deutsch-polnischen

Wutschaftsverhandlungen in Genf haben lediglich den
Rahmen geschaffen, in dem nun die sachliche Arbeit ge¬
mistet werden soll. Dennoch läßt sich feststellen, daß die
mehr formalen Verhandlungen in Genf einen befrie¬
digenden Verlauf genommen haben. Es ist zweifellos
der überaus geschickten und wirkungsvollen Einleitungs-
rede des deutschen Bevollmächtigten Schiffer  zu
danken gewesen, daß die polnischen Unterhändler von
vornherein anerkannten , daß Oberschlesien durch deut-
schen Geist und Deutschlands Arbeit geschaffen worden
ist. Dadurch, daß Minister Schiffer darauf verwies,
inte ftcirf bei dieser ganzen Frage seelische Momente
mitsprechen, verloren die Verhandlungen das rein
nüchterne Gepräge bloßer Wirtschaftsberatungen . In
diesem vinne darf es auch als Erfolg begrüßt werden
daß die Ausschußverhandlungen in Oberschlesien selber
weitergeführt werden, und zwar werden von den elf
Ausschüssen sechs in dem deutschbleibenden Gebiere
tagen.

Es ist mir natürlich , daß auf der einen Seite jetzt
allzu große Erwartungen laut werden , und auf der
anderen Seite das Erreichte nicht anerkannt wird.
Wermder Wunsch, auftaucht , die deutsch-polnische«
Mrffchcrstsverhandlungen jetzt nicht nur auf Ober-
fchlesten zu begrenzen, sondern sie auf das Zustande¬
kommen eines deutsch-polnischen Gesamtabkom¬
mens  einzustellen , so verkennen die Befürworter des
Gedankens , daß die Rote die Kompetenzen der jetzigen
Unterhändler umgrenzt . Aber es wäre sachlich falsch,
über Angelegenheiten , die Deutschland und Polen
allein anyehen , im Rahmen der fê i-gen Beratungen
zu verhandeln , da ja nach den lenser Punktationen
im Falle einer unausgleichbaren Meinungsverschieden¬
heit der neutrale Vorsitzende. Altbundesrat C a l o n-
der den Ausschlag gibt . Herr Ealonder hat sich in
Genf sub,ekt«v ehrlich bemüht , die Verhandlungen un¬
parteiisch und sachlich zu leiten . Aber es wäre vom
deut,chen Interesse aus gesehen sicher unrichtig, wollte
man nun seiner Entscheidung Fragen unterwerfen , die
in freier Vereinbarung zwischen Deutschland und Polen
geregelt werden können.

Auch sonst ermangelt manche Kritik der Kenntnis
der Dinge . Geradezu peinlich muß es freilich über¬
raschen, wenn es Professor Waldecker in einem Könias-
berger Blatt kritisiert , daß die Verhandlungen in
Genf nicht mit einer Wiederholung der deutschen
Rechtsoerwahrung begonnen hätten . Die deutsche
Rechtsverwahrung ist ergangen , und auf die Zwischen¬
bemerkungen der Dotschafterkonferenz hat der Reichs¬
kanzler im Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten
»och einmal betont , daß sie ewig und unabänderlich ist.
Ls hieße, diese Rechtsverwahrung empfindlich ab-
zhwachem wenn man durch ihre ständige Wieder¬
holung Zweifel an ihrer Gütigkeit erwecken wollte
Die Kritik des Herrn Professor Waldecker macht darum
b« n Stnbenaelebrten wenig Ehre , aber noch weniger
Swrm Politiker , und es ist überaus betrübend , gerade in
der deutschen Geisteswelt ein so gering entwickeltes Ge-
siihl für politische Wirkungen feststellen zu müssen Der
rinzige Trost dabei ist, daß diese Anschauung nur von
einem einzelnen geäußert wird , der hoffentlich bei
»Niger Überlegung auch das Nationak ^ chädlich« der¬
artiger überflüssiger Bemerkungen einsehen wird.

Bedauerlich ist auch, daß ein Teil der deutschen Zn-
dustrie in Sosnooice Sonderverhandlungen mit den
polen gepflogen hat . Es ist klar, daß solche Verhand¬
lungen der Industrie nicht viel nutzen, sie erschweren
rber dre Stellung der deutschen Delegation . Es ist
ferner seltsam, daß keiner der Verhandlungsteilnehmer
in Sosnooice die Zuziehung der Arbeitnehmer gefol¬
gert hat . In Genf hat Minister Schiffer mit Recht
darauf verwiesen, daß die toten Bodenschätze erst geist¬

und kulturwirtschaftlichen Wert durch die Arbeit er¬
halten und er hat wiederholt auf die Notwendigkeit
und Wichtigkeit der gleichberechtigten Heranziehung
der Arbeitnehmerschaft verwiesen.

Nunmehr ist in Berlin in einer Zusammenkunft
zwischen Minister Schiffer und dem polnischen Minister
v. Targowski sowie seinem Gehilfen Kramstyk das
Arbeitsprogramm für die Ausschußtätigkeit festgelegt
worden. Der polnische Vertreter Diamond ist er¬
krankt, er wird an den Arbeiten der Ausschüsse nicht
teilnehmen können. Don den elf Ausschüssen tagen,
wie gesagt, sechs auf deutsch bleibendem Gebiete. Die
Kommission für Wasser und Elektrizität wird ibren
Sitz in Hindenburg haben , der Ausschuß für Postwesen
in Oppeln , die sehr wichtige Kommission für Zoll-,
Ein - und Ausfubrfragen in Deuthen . Daselbst werden
auch die Ausschüsse für die allgemeinen Bestimmungen
und für den Schutz der Minderheiten arbeiten . Die
übrigen Kommissionen werden ihren Sitz in Kattowitz
baben. Es handelt sich dabei um die Ausschüsse für
Eisenbahn - und Verkehrswesen, Dildungswesen . Ar¬
beitgeber - und Arbeitnehmerverbände , die soziale Ver¬
sicherung und die Kohlenfrage . In den Ausschüssen
wird immer ein polnischer und An deutscher Vor¬
sitzender amtieren . Im übrigen handelt es sich dabei
weniger um Verhandlungen als um praktische
Arbeit.  E « ist deshalb auch nicht vorgesehen, einenSuchen Beamtenstab nach Oberschlesien zu dirigieren.ie meisten Sachverständigen wohnen in Oberschlesien,
di« übrigen sind verhältnismäßig leicht im Bedarfs¬
fälle heranzurvfen . Es besteht auf deutscher Seite die
Absicht, die Verhandlungen straff und streng sachlich zu
führen . Der Sitz der Verhandlungen bleibt offiziell
in Genf. Herr Eolander wird im Januar nach Ober¬
schlesien kommen, wo inzwischen die beiden Bevoll¬
mächtigten ihren ständigen Sitz nehmen werden.

Wenn auch dadurch den deutsch-polnischen Wirt-
schaitsverhandlunaen eine bestimmte Grenze gezoaen ist,
so ist es dennoch sicher. daß ste gewisse Rückwirkungen
für die Verstältnille iw übrigen Polen haben müssen.
Das gilt namentlich hinsichtlich des Schutzes der
Minderheiten.  Polen wird seinem ganzen Ver-
waliungsapparat gemäß gar nicht in der Sage fein,
nun die deutschen Minderheiten in Dosen und West¬
preußen cmders zu behandeln als in Oberschlesien. fiter
werden sich aemille Zwana - länkiokeiten entwickeln,
auch wenn noch den fetzigen Derhondionaen kein all-
a-weines Wirtschaftsabkommen beschlossen werden
sollte.

v . Berts . 2. De», lGig. Dwhtberi -*ck.> Kalander,der Poesitzende der deutsh-w-loll ^-n Wirtl4>"l««kon«»-»n».
llt !ti seiner Eiaenl-bast -cks "'’i’tftTieb der <ntern*H<w *T<»i
Rbeinkomwission noch KtrnßSnra oWreW In »mischen
geben die Arbeiten der llnierkonrwisüonen dl« fetzt bi, ans
eine ein»iae ln OhersF>leN-n »nlammentr-ten we-den rasch
vorwärts . Die erste Vollsitzung der Konteren» Ist aick den
15 . Januar  angesetzt worden lo dost der endaükti"« Wort¬
laut der d-nsi-b-volnischen Wirtschostskonventionerst in der
»weiten Häffte des Januar kertlagestellt und unterzeichnet
lei« wird. __ ___ _ _ _______

Der Stundungsvorschlag.
D. Bari ». 2. Dez. (Eia. Drahtbericht.) Di« Dntfchet-

duna über die Reoarationostnndung sieat teilt in Baris
Bradburv hat den Vorschlag der englischen Regiernna der
ReoarationstonimMon voraeleat. in der nach dem Versailler
Vertrau auch die endgültige Entscheiduna fallen muß. Die
Beratungen haben bereits besonnen. Trotzdem kann aber
noch nickt gesagt werden, welches Schicksal inan dem Etun-
dungsvorlcklag letzt bereiten wird.

Französische Stimmen gegen da» Moratorium.
v . Pari », 2. De». (Ei«. Drabtberickt.) „Journal des

DSbats" beschäftigt sich mit dem englischen Vorschlag der
Gewährung eines Moratoriums uns meint dabei, die Alliier¬
ten müßten einig sein, um Deutschland dazu tu bewegen,
daß es leine Verpflichtungen erfülle. Unter Umständen
müßte Deutschland auch durch Sanktionen  dazu ge-
zwuriaen werden Der „Temps betont, daß für den Wieder¬
aufbau der deutschen Finanzen eine verstärkte Kontrolle
notwendig sei, und schließt mit dem Ruf«: ..Tr« , wider
Deutl-tzland! Seid einig !"

Storgen-AusgaS«. Erstes Blakt. Skr. 88t.

Die neuen Steuervorlagen.
Sr . Berlin . 2. Dez. lEig. Drabtbericht.) Im Reich»

tegsauslchuß für Steuersragen wurde die Frage der Wert,
ermittlung des Vermögens  behandelt . Ab»
Herold  lventr .) wollte dem 8 16 eine neue Fällung geben
Danach sollen bei der Bewertung dec Vermögens dre Vor, §
schritten der Reichsabgabenordnung über die Wertermitt- [
lung mit folgenden ergänzenden Bestimmungen gelten : D»
Vermögensgegenstände werden jeweils unter BerüMj,
tieung der allgemeinen wirtschaftlichen Verbältnisie bs
wertet. Für die dauernd dem Betrieb gewidmeten Lege»,
stände soll eine vom 8 IM. Abs. 2. abweichende Bewert»»«
stattfinden, wenn und io weit infolge der wirtickastlich«»
Verbältnisie ein höherer dauernder Wert anzunebmen jsj
Die Feststellung der Werterböhung von einzelnen Betriebs
gegenständen soll unter Berücksichtigung der Einheit de,
ganzen Unternehmens und der Annahme der Wciteriübrv»«
des Betriebes erfolgen. Die Feststellung des Wertes d«
Wertvaviere (8 141 der Reichsabgabenordnung) soll derart
erfolgen, daß die durchschnittlichen Kurse und Werte dq
letzten drei Jahre unter Mitberücksicktigung des Erträanisi«,
und des Bezugsrechts nach näherer Anweisung des Reich,,
srnanzministers unter Anhörung von Sachverständigen
gründe gelegt werden. In der Abstimmung  wurde iS«
Antrag Herold, der dem 8 16 die erwähnte neue Fall»»,
gibt, angenommen.  Hierzu wurde der Zusatz gefügt
daß 8 152, Abs. 3. mit der Maggabe Anwendung findet, dgj
das Erträgnis der letzten drei Jahre insbesondere bei <xj-
mittrlung der nachteiligen Erträgnisie zu berücksichtigen i|
8 17 der Regierungsvorlage wurde abgeiebnt. An«,
nommen wurde eine Entschließnng Dr. E cho ! z kD. Vvt.)
und Gen., die die Reicksregierting ersucht, di« Frage «

zu Steuer - und gegebenenfalls Beleibnnaazweckeü
(Schätzungsämter) erreicht werden kann. Angenomm«,
wurden die 88 18 und 19 in der Fällung der Regierung,,
Vorlage. Es lag ein Antrag Herold (Zentr .) und (5« ,
vor. die Bermögensstenerbeträge jährlich für di« natürl'ch«,
Personen von den ersten enaekangenen oder vollen 566<W
Mark des stenerotlichliaen Vermögens mit 1 pro Tanlend,
tür die entsprechenden nächsten 566 666 M. mit 2 v. T.. fflt
die nächsten eine Million Mark mit 8 v. T.. kür die nächst«,
eine Million Mark mit 4 v. I .. für die nächsten zwei Milli»,
nen Mark mit 5 n. T.. kür di« nächsten zwei Millionen Mail
mit 6 v. T.. für die nächsten kllnl Millionen Mark mit
7 v. T.. kür die nächsten illni Millionen Mark mit 8 ». t
für die nächsten zehn Millionen Mark mit 9 v. T.. für bi«
weiteren Beträge mit 16 v. T. zu besteuern. Für die übrig«,
Steuerpflichtigen beträgt die Vermögenssteuer iäb-tij
04 v. T. des steuêoilichtigen Vermögens. In der Abstim¬
mung wurde der Antrag Herold angenommen. Hinsichtlich
des 8 22 (Zuschlag zur Vermögenssteuer) lag eine Fall«»«
des Reichsrats und ein« zweite der Reichsreoierung mt
Die Vorlage des Reichsrets bestimmt einen Zuschlag nm
160 Prozent iür die ersten 166 666 M. steuervilichtigen Ver¬
mögens. non 156 Prozent für dir nächsten 256 666 M. und
non 260 Prozent für die weiteren Beträge. Der Aussibud
stimmte dem 8 22 in der Vorlage des Relchsrats zn. tzA
mnrde mit der Maßgabe angenommen, dost sich di« Ver¬
mögenssteuer kür iedes nicht steuervklichtioe Kind um 166 R.
ermäßiat. sofern da« steuerpflichtine Ve-möaen nach er-
f- later Abrnnduno nicht mehr als 566 bflfl l . beträgt. 8 Ä
wurde fn der Regierungsvorlage angenommen.

Die Kosten der interalliierten Uberwachnngskonnni!
vr . perlin . 2. Dez. lDrahtbericht .) Wie wir «-

fahren , hat Deutschland für den Monat Oktober für
die in Berlin anwesende interalliierte Kommission inr-
gesamt 1 250 330 937. Ausgaben gehabt . Im einzelne«
betrugen die Ausgaben für den Heeresüberwochungs-
ausschnß 873 000, für den Luftuverwachungrcrusschud
173 325 u«d für den Marineüberwachungsanssch«!
170 S7S M. _

Da» Orientproblem.
vn . London. 2. D«z. lDrahtbericht .) Der franzö¬

sische Botschafter de Saint - Aulaire  hatte mit
Lord Eurzon  eine Besprechung. Hierbei autbi
eine Lösung bet Orientfrage ins Auge gefaßt . Curzo«
regte den Zusammentritt einer Vorkonferenz  i»
Paris cm. an der besonders Driand , Eurzon - »nö
vonin -Longard teilnehmen sollen. Darauf soll eine
Zusammenkunft des Obersten Rates  er¬
folgen, der über eine Gesamtlösung der Orientfrage
entscheiden soll, besonders Über eine Vermittelung i«
griechisch-türkischen Konflikt.

k». stonseyung.) « »» druck drrboteu.

Hinter ?densieben Bergen.
Roman von A. L. Ltndaer.

Griephrrhns und die fremden Pastoren hcrtten ihre
Wagen unmittelbar nach Schluß der Feier bestellt,
aber eine Tasse Kaffee mußte ihnen bei der Kälte doch
gereicht werden , und wieder war es Dora , die überall
zum Rechten sah ustd automatenhaft die Pflichten der
Wirtin erfüllt «, unklar fühlend, daß die Blicke der
Fremden ihr mitleidig und ängstlich folgten. Es begann
zu dämmern , als der letzte Wagen vom Hofe rollte.

Im Zimmer , wo der Sarg gestanden hatte , brann¬
ten noch immer die Lichter und flackerten im Zug¬
wind . Fielen wachte wie ein Argus darüber , daß kein
Mensch sie ausblase . Sie mußten von selbst irgendwie
erlöschen, sonst trug man vor Jahreswende noch einen
Toten aus dem Haufe.

Mechanisch der inneren Unruhe gehorchend, ging
Dora noch einmal durch die von Zugluft ausgekälteten
Stuben . Unsagbar wirr und ungemütlich sah es über¬
all aus ' die Dielen voll von Stiefelspuren . Im Studier¬
zimmer fand sie ihren Schwiegervater . Den Kopf tief
öesenkt. die Hände zwischen den Knien , saß er in seinem
Lehnstuhl, ein Bild der Verlassenheit.

Als er Dora kommen hörte , ging er ihr entgegen.
„Nun ist unser lieber Martin zur Ruhe ." Sein

Blick und Ton entfesselten all das wilde Weh. das die
Anforderungen des Tages bisher gewaltsam zurück¬
gedämmt hatten.

„Vater , hilf mir . Vater ." Sie klammerte sich an
Hn wie eine Verzweifelte . War er nicht das Letzte,
tzas ihr geblieben war?

Das Leben, so unsagbar arm und leer geworden,
schleppte sich weiter durch graue Tage und schlaflose
Nächte und stellte Dora immer wieder vor die Frage,
was sie nun eigentlich mit sich selbst, ihren Gedanken
«nid ihrer Zeit noch aufcmgen Zolle.

Oft griff sie gedankenlos diese oder jene zur Kran¬
kenpflege gehörige kleine Arbeit an , die monatelanges
Tun zur Gewohnheit gemacht hatte , bis ihr scharf w,e
ein Messerstich das Vesinnen kam, daß dies alles
gegenstandslos geworden war . Das Zimmer war ja
verschlossen, das Bett leer, der Kranke fort.

Dann irceb es sie gewaltsam dorthin , wo er in
ewigem Schlafe lag . Wohl zehnmal ging sie zwischen
dem Haufe und dem Kirchhof hin und her, ohne auf
Wind nnd Wetter zu achten.

Bisweilen , wenn es gar zu sehr stürmte, ging
Vrodenkamp ihr nach.

„Komm nach Hause. Kindting , zn de« Lebenden.
Mach dich nicht krank ' , bat er. „Tr ist ja nicht hier."

Ach. ste hatte aikch schon die alte , bittere Erfahrung
gemacht, daß ein Grab der nagenden Sehnsucht gar
nichts zu bieten hot : trotzdem konnte ste e« nicht lassen,
immer wieder zu dem Hügel zu gehen, sorgsam den
Schnee zu entfernen und die Kränze zurechtz»legen.

Immerhin aber dienten Bredenkamp« Bitten da¬
zu. sie etwas rückstckitsvoller gegen di« eigene Gesund¬
heit zu machen. Was sollte denn au« ihm werden,
wenn ste krank würde »nd starb ? Es war ein Glück,
daß sie für ihn zu sorgen und zu denken batte , sonst
würde der Schmerz sie völlig zerbrochen baben.

Der Winter zeigte sich in diesem Jahre von seiner
unfreundlichsten Seite . Einen Tag und zwei Rächte
schneite es fast ununterbrochen : Weg und Steg ver¬
webten. Als endlich die Sanne wieder schien, bot die
Landschaft In dem blendenden Weiß der sanftgeschMun-
genen Linien ein bezanbeendes Bild . Jede Zaunlatte,
lebet noch so winzige Vorsprung trug ein olitzernd«?
Käppchen. Feenbaft prangten Bäume und Dusche. Auf
seinen beruflichen Gönnen versank der Echeunenkater
bis an die Ohren im Schnee. Die Kälte drang durch
olle Fugen des einsamen Hauses Die Zimmer der
Pastorin wurden wieder verschlossen. Es kostete ichon
Mühe genug, die übrigen Räume leidlich warm zu er¬
halte». Herr RsbUng lottak, wenn u Lust hatte, den

ganzen Tag seinen Schiller und seine alten Jahrgang«
der „Gartenlaube " studieren. Kein Kind kam znr
Schule.

Selbstverständlich kam auch niemand zur Äinfc
Man brauchte fast den Kalender , um den Sonntag vo«
den Werktagen zu sondern. Einige Male blieb log«
der Postbote aus , der mit einem Karriolwägelchen de«
Weltwinkel zu bereisen pflegte.

Er hatte übrigens auch nur selten etwas für di«
Cinödpfa »re.

Mrs . Perkins , geborene Lisa Bredenkamp, hatte
nach des Bruders Tode sehr liebevoll und traurig 9*
schrieben und für die mildere Jahreszeit ihr Komm«!
„bestimmt" in Aussicht gestellt. Aber der Vater S&
nicht allzuviel auf dieses Versprechen.

Er wußte aus Erfahrung , daß etwas dazwifch««
kommen würde . Das einfache Elternhaus war d«r
Tochter schon zu einem nebelbaften Etwas geworde«,
in dem ihre Gedanken kein Heim mobr batten.
auch ibm. dem Vater , mar dies Kind, das für ihn !"*&
feine Eigenart am wenigsten Verständnis gezeigt hatte-
fast zu einer Fremden geworden.

An ihre Stelle war , ihm selbst unbewußt,
getreten , Dora , die immer um ihn war . die auf f«*"*
Ideen einging , mit der ihn die Gemeinsamkeit des
Leides verband , mit der er non seinem Liebling
jungen reden konnte. All die kleinen, drollig -rübre«-
den Geschichten, die in jeder Kinderstube vorkomlÛ«'
wie börte sie diese so gern.

Abend für Abend verging den beiden nach AM
und Teniperament so Verschiedenen, im eingeschn-it«''
Pfarrbaus aufeinander Angewiesenen mit Er »8bl««
und Hören und erweckte ibnen die trügerische MelnunS.
daß sie gleichartige Raturen seien.

Martin hatte nicht zu den 937enschen gebärt , der««
Wesen klar zutage liegt .- Bis in die letzte Zeit bin«'"
batte es immer noch kleine Züge gegeben die Dar«
sein Fühl «« und Denken « ie ln neuer Beleucht̂ I
tthrtii» .
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Der Parteitag der Deutschen Volkspartei

Sr . Stuttgart , 1. De ». (Eig . Drabtberickt .) Der auber-

P tlich rtarf besuchte vierte Parteitag der Deutschen
gartet wurde beute im Festlaal der Lietarballe vom
stagsabgeordneten Dr. Strelemann  mit einem
tert oufgenommenen Hoch aus Reich. Volk und Dater-
eröffnet. Geb. Rcgierungsrat Kahl,  der alle bir-

teitaev Parteitage geleitet bat. wurde rum Vorsitzenden
a«b dieses Parteitages gewäblt. Unter stürmischem Beifall
«brt« er aus. daß das. was der Reichstag in der obeischlest-
Ichev Frag« getan habe, unmöglich genüge. Nach einer Reib«
von «earubungsanivrachenhielt Dr. Etresemann.  mit
»Lrmilwem Beifall begrübt, sein Referat über die o o l i -
Nicht Lage.  Die groben weltpolitischenEreignille, vor
tau « wir stehen, werden gekennzeichnet durch die Konferenz
,tn Washington. Auch diejenigen, die sich Sieger nennen,
finden sich in einem Zustand völliger Unsicherheit des
»«oenwärtiaen und des Kommenden Deutschland lei das
«and der geringsten Arbeitslosigkeit. Trotzdem sei dies«
Dlüt« nicht, anderes als eine Scheinblüte. Das Ziel jeder
nationalen Partei muffe die Forderung einer Änderung
der heutigen Wirtschaftsverhältniffenach den alten soliden
^gfmönnIschen Grundsätzen sein. Unsere militärische Macht
sieae»erbrochen am Boden, aber mancher, der auf den deut¬
schen Militarismus geflucht habe, würde keinem Herrgott
tanken, wenn er ihn noch einmal aus dem Grabe hervor¬
taten könnte. (Lebhafter Beifall.) Der Wirtsckaftslauf der
Welt kann nicht ohne Deutschland bestimmt werden. DemNu.l . ^
», glisch« Initiative auf Änderung der Kriegsentschädigung»'
btdingungen. dann ist dir Frage: ..Gibt es demgegenüber
ein deutsche» Programm? vom Standvuakl der deutschen
Lo1k«wlrtschoft und der nationalen Intereffen ist da, erste
hie Herabieuung der Krieasentschädigvngssnmme. Gin
Moratorium ohne Herabsetzung der KrieasentschSdjgnna
bringt die Weltwirtschaft nickt aus dem jetzigen Zustand
heraus. Wir können nur mit Sachleistungen bezahlen. Le¬
ver mir an ein« internationale Anleihe denken können, muh
erst unser Etat in Ordnung gebracht werden. Die Siaat »-
e'Ienbavnen dürfen nickt dem Prinatkov!ial ansgesiesert
werden Ick baarühe die oorlteaenden Jndnstrievorschläge
nd di« Erklärung der Arbeitnehmer, dah sie diese Vor-
chlöge prüfen wollen, wenn sie auch überzeugt seien, dotz
«s Defizit nicht melier durchzutcklevnen sei. England hängt

völlig von der Entscheidung Amerika, ab. In Frankreich
dürfte«« noch«i einer Anseinandersetzung zwischen reinen
Politikern und Wirtschaftlern kommen. Wa» o» hetste. Pole
zu werden, muh man verstehen, wie man im Osten weist,
wor ee beistt. Preuste »u lein. (Cksirmischer Beifall.) Im
weiteren verlause seiner Rede setzte der Redner dt« Stellung
der Deutschen Volksvartel «ur grasten Koalition ausein¬
ander»nd scklost mit dem Bekenntnis «, einer kraftvollen
weltvolitischen Betätigung des deutschen Volkes.

Wiesbadener Nachrichten.
Volkshochschule.

. 3m letzten allgemeinen Vortrags- und Disk»istonsäbend
mrach Prediger Tichirn  über das Thema: ..individuelle
Geistesbildung auf sozialer Grundlage". Der Redner ging
von der Betrachtung der gewaltigen Leistung aus. di« die
westeuropäischen Völker, insbesondere Deutschland, durch die
Schaffung einer allgemeinen elementaren Volksbildung voll¬
bracht haben. Aber io Grobes auch vergleichsweise erreicht
worden ist. der erreichte Zustand erscheint uns doch als etwas
sehr Unvollkommenes. Wir empfinden den Zwang, den die
Gemeinschaft, der Staat durch die allgemein« Schulpflicht
ausübt. in einem gewissen Gegenlatz stehend zu einer tiefen
individuellen Bildung, die di« besten Kräfte der Persönlich¬
keit zu entwükeln vermag. Aus diesem Gefühl geben die
modernen Schulrekormbewegungen hervor, di« die Forderun¬
gen der Allgemeinheit mit dem Recht der Persönlichkeit In
Einklang setzen wollen. Es gilt, den Zwang der Freiheit zu
».ntwuleln. In diesem Sinn« will auch oie Volkshochschule
verstanden sein. In dem Zeitalter der Zeitung und einer

tunendlichen Bücher- und Broschürenproduktion bat sie die«fahr der Verflachung und der Schlagworte zu bekämpfen,
ie loll zur Entwicklung an einer Weltanschauungverhelfen.

Das kann sie nur auf dem Boden einer tiefbegründeten Tole¬
ranz. Gerade heute gilt es. Individuum und Gesellschaft
durch den Gedanken zu versöhnen, daß sie bei aller Gegen¬
sätzlichkeit doch innerlich voneinander abhängig und sich be¬
dingen. De» Menschen eignen Willen gilt es zum Dewustt-
s«in der Verflochtenheit in die Lebensgesetz« der Desamtbeil
zu führen. Dies« soziale Bildung wird zur höchsten Persön-
ltchkeitsdildung. Eie bedeutet aber auch einen gewaltigen
Wert kür dir Gesamtheit durch Steigerung der Organi¬
sation» - und Einordnungssshtakeii des einzelnen. — Die
Diskussion  war teilweise 'ehr lebhaft und dürfte nicht
ohne praktische Ergcbniffe bleiben. vr . B.

Die Forderung«, der österreichischen Arbeiterschaft.
D,. Wir«. 2. De». I « Klnblokal der sozialdemokratischen

Partei verlammelten sich gestern unter dem Vorsitz des Abg.
Dr. Bauer  die Pertranenomänner der Arbeiterschaft von
Floridsdorf und aller wiener Bezirke, sowie di« Arbeiter¬
schaft de« Lagerhauses der Stadt Wien. Der Sitzung wohnte
auw Bundeskanzler Schober  bei . ebenso der Finanz-
minister Dr. Gürtler.  Die Vertreter der Florltadorfer
Arbeiterschaft verlangten von der Regierung die ErfiiNiing
tbrer Forderungen. In der Debatte ergriff der Bundes¬
kanzler da» wart und erklärt«, dost die Regierung mit allem
Ernste den sozialdemokratischen Finanivlan erwogen habe.
Er kündigteu. a. an. dast gegenüber de» Preistreibereien
nm> Wuchereien radikale Abstilfe  geschaffen werde
Bunde,minlst«r Gürtler  wies aut eine Reibe von ibm
getroffener Mastnabmen hm. die sich zum Teil mit den im
irrialdemokratiscken Finanzvlan aufgestellten Forderungen
deckten. Er erörterte sodann im einzelnen dir von der Ar¬
beiterschaft gestellten Fordeningen. namentlich betr. Anforde-
nins der Devisen und Valuten und erklärte, er werde eine
menge staatlich« Kontrolle des Devisen- und valutenver-
U « «infübren und alles tun. was geeignet sei. den Aus-
ichreftunaen der Sockulation «ntgesenzutreten. Bezü-aNch
»erE r b öbu n g der B e i I tzNe » e r verwies der Minister
»ut di« bereits durchgefübrienMastnabmen. dnrck die der
vesttz,n erböbtcm Maste getroffen werde. Er teilte mit. dast
ktn» Novelle »ur Vermögensabgabe in Vorbereitung lei.
turA die eine entivreckende Besteuerung der grasten Der-
Wsen erfolgen werde. Beiviirlick de« Abbaues der
Cebe »m »ttelausTfftölle  machte der Minister auf
das zwischen den Industriellen und de« Arbeiterschaft oe-
nofscne Abkommen aufmerksam Gleichzeitig werde eine
MWtorisch« Kinderversicherung in» Lechen treten. Der
^ 'Elster versicherte ichlieblick. er werde überall »unreifen und
Mt grostter Energie und tunlichster Beschleunigung alles
möglich' ' tnan*ietlen  Wiederaufbau de« Staate « zu «r-

Die Natur im Dezember. Weihe Weibnachten ist der
wun 'ch von alt und fung, aber selten wird er erfüllt, und
nostkaltes Weiter herrscht gern im Dezember. Dieses Jahr
dürfte es recht willkommen kein, wenn Bäche und Flüffe sich
füllten. Liegt Schnee, io enthüllt er mancherlei Geheimnisse,
die sonst den Augen entgehen, vor allem di« Fährten der
räuberischen DIerfüstler. die sich gern vor den Menschen ver¬
bergen. Di« Vögel schweigen mehr denn je. und selten sind
Gesellschaften von Strichvögeln zu leben oder zu hören, nur
an den Futterslätzen herrscht reges Leben, besonders finden
sich die Meilen zahlreich ein. Die Blumen sind scheinbar aus
dem Freien in die Stuben geflüchtet, wo Alpenveilchen.
Hyazinthen. Primeln. Tulpen ulw. neben immergrünen
Pflanzen die Fenst-rstöcke und Blumentische schmücken. Nur
«in« einzeln« Pflanze von gröberem Zierwerk entfaltet mit¬
unter im Freien ihre weihen, glänzenden Blumen, di« Cbrist-
rolen oder Nieswurz, alles andere, was sonst brausten noch
an Blumen erinnert, gehört dem gewöhnlichsten. unverwüst¬
lichsten Unkraut an. In den laublosen Wipfeln der Bäume
lallen die grünen Büchel der Mistel besonder» auf. Eie ist
dorob bei unseren Altvordern »um Combos der Unvergäng¬
lichkeit geworden und bildet mit Ihren perlen irttgen Früch¬
ten auch noch einen beliebten Weibnachtschmuck.

— Die Gesundheitsverhältniff» haben sich in den deut¬
schen Grohstädten in der Woche vom 13. bi» zum 19. Novem¬
ber verbäliniamästio ungünstig entwickelt. In 2» Orten mit
mindestens. 100 000 Einwohnern ist di« Sterblichkeit gegen
die Vorwoche gestiegen. nur in 16 zuriickgegangrn und in 2
gleich geblieben, während aus weiterem2 der Bericht fehlt.
Gestiogen ist di« Sterblichkeit, auf 10C0 und aufs Jahr berech¬
net. in Barmen auf 10.5. Schöneberg 10.5. Bochum 12.7.
vraunchwrig 12.2. Bremen 10.2. Breslau 15,8, Kassel 9.8.
Ebemnitz 10b. Dortmund 11.2. Dresden UM, Düffeldorf 9.7
(Eilen 12,3, Hamborn 10.4. Hannover 11.5, Karlsruhe 15.2,
Kiel 10.9, Köln 14.1. Magdeburg 13.6. Main, 16.0. Mann¬
heim 10,6. Mi licken 11.4. Münster i. Wests. 11,0. Neukölln6 2
Oberbausen 10.8. Saarbrücken 11.5. Stettin 14.9. Stuttgart
13.5, Wiesbaden  14.5. Es fiel die Sterblichkeit in Aachen
auf 14.8. Altona 11,8. Augsburg 13.6. Berlin 12.7. Lichten-
berig 7b. Wilmersdorf 8.4. Duisburg 10.7. Elberfeld 10,2,
Erfurt 11,7. Hall« a. d. S . 10,8, Hamburg 10.7. Königsberg
t. | 5r. 12,1. Leipzig 11,4. Lübeck 10,4. Nürnberg 10.1. Plauen9.6. Elei, „ fleblKben Mt die Zaül in Ebarlottenburg
mit 10b und Mülheim a. d. R. mit 8b. Die Zahl fehlt aus
Krefeld und Frankfurt a. M.

— Gesangvereins-Jubiläum . Der Männergesangverein
..Eäcilia  veranstaltet « am vergangenen Sonntag im
^KaibolisckzenGelellenbaus" als Abchlust seiner Jubilaums-
festlichkeiten rin Konzert mit Ball. Di« Veranstaltung wurde
durch einen sinnigen, den Werdegang des Vereins streifenden
Prolog, gesprochen von Fräulein Tbiele. eröftnet. Nachdem
der, Vereinschor die ..Sabaifeier" gelungen batte , hielt der
Präsident Herr E. Rumps  eine Ansprache, worin er das
Leben de» Vereins von der Wiege bis beute schildert«. Er
gedacht« hierbei mit herzlichen Worten der Gründer sowie

der Vräsidenten und Dirigenten des Vereins, die sich beson¬
ders um den Verein verdient gemacht batten. Ganz beson¬
ders feierte er den einzigen noch in den Reiben der „Eäcilia"
siebenden Mitbegründer Herrn Maurermeister Adolf Stamm
und iibrrreichte ibm das goldene Deieinsabzeichen mit der
Jubiläumszahl ..40" und auherdem ein Geschenk, gestiltel
von der Aktivität. Tiefbewegt sprach Herr Stamm seine«
Dank an die Mitgliedschaft aus. Ferner wurde Herr
Gg. Ney für langjährige Mitgliedschaft und auherordentliche
Verdienste zum Ehrenmitglied ernannt und ibm ein dem-
entivreckendeg Dtvkom und das golden« Bereinsabzeichen
überreicht: den Herren Christian Sckeerer. Bernhard Kittel.
Emil Fiigner und Karl Link wurden für 25iäbrige Mitglied-
lchaft Diplome und das golden« Bereinsabzeichen. den Herren
Julius Back. Fritz Krämer. Karl Eüiar . August Fuchs.
Gustav Brühl und Ernst Winterwerb für 20jährige Mitglied¬
schaft das goldene Vereinsabzeichen, den Herren Emu
Rumps. Emil Ney. Eugen Löschhorn. Karl Minnicker. Wil¬
helm Birlenbach und Georg Sckmidt für lOiährige Mitglied¬
schaft das silbern« Dereinsabzeichen überreicht. Insgesamt
wurden geehrt für auherordentliche Berdienste und lang¬
jährige Mitgliedschaft 18 Mitglieder. Dieses zeugt von guter
Harmonie der ..Eäcilia". Das Konzert. ausgefüdrt von der
Liedepiängerin Fräulein Ney (Sopran ). Herrn Weil
(Bariton), am Flügel Herr KammermusikerKiesel,  dem
Vereinschor unter Leitung des Thormeisters Herrn Kammer¬
musikerB. P e i e r se n. sowie den Tbeatersvielern. den
Damen R u m of und Tbiele.  sowie den Herren P e t r l fl.
Kohls und Seite,  nahm einen würdigen Verlauf. Sämt¬
lichen Darbietungen wurde stürmischer Beifall gerollt. Mit
einem flotten Ball endete di« in allen Teilen wohlgelungene
Veranstaltung. 8 . Tb.

— Neues Museum. Im Anschluß an di« Notiz über die
Änderung der Besuchsordnung für die städtischen Samm¬
lungen wird darauf aufmerksam gemacht, bah das Alter-
tumsmuseum künftig an iedem Samstagnormittag und Sonn-
tagnackmiitag. das Naturbistori ĉh« Muleum und die Ge¬
mäldesammlung dageaen am Samstagnachmittag «nd am
Sonntagvormittaa während der bekanntgegebenen Stunde»
geöftnet sind. An den übrigen Tagen sind die einzeln««
Sammlungen wie bisber geöffnet.

— Sbcrfn<tA< Vatrt« (m T«)nil « . nach ftcuibm Landen«
»«»« > ini kvzrmde« au* deutschen HSfen von fxnndurg »ach den Sh*
etnliften Staaten von Amerika am 1., z., 8., 10.. ir .. 17., ri ., 22., 29.
und 81., nach «Kopien ungesüzr am 8. und 18., »ach Argentinien, Balivie«,
Paraguay und llrugua, am 2., 10., 18.. U.  und 81., nach Chile, Cguadar,
Guatemala, Katti und Peru am 9., »ach Griechenland am 18.. nach AroP
dritannien am 1.. 8., 8., 10., 18., 18.. 17., 20., 22.. 24., 27 29. und
81., nach den Kanarische» Inseln am 8., 12., 18. und 28., »ach Nakumchia»
am 1»., nach Madeira am 8., 12. und 28., nach Malta am 8. und 18..
nach Merika am 2., 10. und 28., nach Nikaragua und den Riederl. An¬
tillen am 18., nach Niederländisch Indien am 28., nach Portugal am 10>,
80. und SO., nach Spanien am 14., nach Venezuela a« 18. Da« DOM
gehen Pakete nach sfinnland am 2., 10., 17., 24. «nd 8t.

Wiesbadener Dergnügnngsbühnen »nd CtAtfoMi»
* 551« Walhalla-Lichtspiele beginnen mit dem grotzrn Monument» »

ssartsetzungasilm der Ellen Richter Aualandaklass« „Die Abenteuerin ooa
Mont« Carlo". DI» Aufnahmen sanda« statt ans ainar Expedition dte
Wer Bosel, St . Eotthard, Mailand, Genna, Rapello, Nervt, Manch
Carlo, Nizza, Narbonna. Marseille, varrelana , Algeriraa, Cento. Datna»,
ltzsar el Krbir, Gibraltar, Granada, Sevilla, Madrid, San Sebastian.
Tour» nach Paria sührta. Dar erste Dell „Die Geliebt» dev Schahs" g»
langt bin ainschltahlich Donnerstag znr Auflllhrmig. Anlchliehend ab
Freitag dar zweit, Teil: „Marokkantsche Nächte". Die Hauptrolle spiet»
Ellen Richter. Ihr zur Seit« G. o. Winter stein, Albert Patry , Rach
Huazar, Hermann Pich», Hoffman» Paulig , vienaseld«, Bonder. Nach
dem großen Erfolg den Mann ahne Namen" dürste diese» ne« M»
werk ebenfalls allgemeinen Beifall finden.

* Im nInephontheater spielt ah hent« di« von dar Zensur viel m»
stritten« Dragädi« „Der Roman eine, Dianstmlldchena". Z» Barlin, wa
dar Film letzte Woche al» UranffShrvng im Marmorhoaa vor geführt
wurde, ist derselbe von ber gesamten Presse als .xin wundervoll plastisch««,
reife* und abgellärte* Kunstwerk gerühmt. Di« Besetzung ist bi, in die
kleinsten Rollen hinein ausgezeichnet. Gin reizendes Lustspiel: „Kall
sind keine Mohrrüben" sorg« für heit«« Abwechslung.

* Kl K-nnmerlichtspiele bringen ab heut« ein Überaus rekchea Pro¬
gramm, zunächst das spannende Drama In 4 Ave» „Der heilig« Stand
dar Ehe", dann den dreiaktigen Detekttvfllm Mas Eiserne Rächt" und
zn» Schluß Nobody, 1. Lpisoda: Mer gehetmuiavoll« Passagier".

Aus dem Landkreis Wiesbaden^
Aus der Eebenheimer Gemeindevertretung.

S9 Erbenheim. 2. De». 1. Weiterlegung der Wafser-
und Lichtleitung  m der Bi-rstadter Strahe . Die
Wosserkeltu-ng wird zwei Hydranten weiter gelegt, während'
das Licht bis zum letzten Neubau geführt wird. 2. Anreck»
nung von Miltiärdi - nsttabren  auf das penfion»-
fabige Dienstalter des Polizeiwachimeister, Schmelz. Bei
dteler Regelung treten die gesetzlich geltenden Bestimmungen
für die unmittelbaren Staatsbeamten in Kraft . 3. Erhöhung
des Waffrrgewes. 4. Erhöhung des Preises für elektrisch«'
Energ« . 5. Erhöhung der Zäblermietr . Diese drei Punkt«
werden zur Vorbereitung für di« nächst« Bertretersitzun«  der

Da» Geheimnis der wänd ».
« von Mar Peel»

Eines bleihj j-mmer wieder rührend, so oft mot»n »eben
klein«, zerrackt« Siück einer Wand, dar chilflo,

ß.»e vreisgegebenes Gebeimni, durck bröckelndes Mauer-« neot. wenn unbekümmert« Hände ein altes Haus »er.
rntfS* un^ für Neu«». Auistrebende« schaffen. Lang«

dießen Anblick entbebren. t§  stand Io viele» »m.
blüht da und dort, zögernd noch, wabrbaftig neue»

bto in.?- » den Ruinen. In der toten Wildnis de, »erftückel.nibetzaude» hat »in Fleckchen bemalter Wand, bat da» Rest-
avl̂ 1̂ ^ balb»ersetzt«n Tapete noch ein beiße» Leben, da».
wmtattmt.  gleichmütigen Blicken v« i»a»aeb«n. leine Nackt-

muh Im Anblick dieser von Schutt und Staud
fühlt man nicht mehr: di«» ist d«r

7̂* Teil eines Gemäuers, nickt mehr: tote Steine wer-
kiner Anordnung, bie ihnen einmal di« Willkür der

orgeben bat. in ejn antares Konglomerat um»»,
«nay«u' M<ln’ öi«r sind nicht m«hr buntgeiärbt« Stein «, di«
ßfiii»̂ f .J <»lno6rtM zerfallen sieht, hier »st «tn allerletzt«,

cklicher Erlebnisse: »in sehr später, oerhauchender
fcwlvj .?," " "a«ner Stimmen gleitet über die Wände, ihre
erkt st*rn da« Echo aus««löschte! Persönlichkeiten. Zu-
batJÜ  u e Hausrat fort , tan vier Wände umschloffen
»e» »i'. . iogen di« Menschen binau«, die hier, umfriedet
sin,*'"  alatten . festen Mauern, ihr« Geschichte erlebten, ihr«

führenden, ihr« fröhsichen und ernsten, alltäa-
hnd itltimnen Anseiegenbeften. Die fallenden Wände

i«bi«n Überlebenden, die einzigen, die der
«o<b lu ! c Êewobn-r bie Treu« hielten, di« einzioen. die
ataei,».»- unterhalten zu dem. was sich in ihnen
tai j***“ bnt. die mit einem fast blank gescheuerten Fleck in
h»r8l»Ä "̂ »ieHei<6* von einer Tragödie erzählen, mit einem
ffittduoT Biereck Vie Stelle bekennen, an tar ein liebes
fUt n9<n bat . mit einer rouck'chwarzen Rinne in tar
«tand. . * van tarn warmen Stubenglück stiller Winter.

ländern, Di« Menicken, die hier lebten, haben
so«« ili* Kunden .: die alten Wand« aber leuchten noch
«t «w»1!!*»! bi‘ Sletne. die ihnen da. Lickt geborgt. lätzÄttan mein scheinen, rntb getan unter tn einer Welle

®w«u. wo sie ihre Geheimnlffe brgraven.
soll an bemalten und mit Taveten überspannten

ta"rn die Soitzhacke schon im Nacken sitzt, nickt ohne
Feierlichkeit vorüber««tan. Wir selbst wissen

manche» Erlebnis oft mar durch vier

BMnta begrenzt, fühlen tan Duft einer freundlichen Stunde,
die Herbheit eures grauen Kavitels an das Bild einer intan»tastimmt«Streifen»erlegten Tapet«, an di«plötzlich«"sion einer bimten Malerei gebunden.. Schauplatz und In¬
halt tar Begebentalten. bi« einst kür un» viert und Bedeu¬
tung batten. kommen oft eist dadurch in unser Dewuhtsein
"iruck, dag das aufklackernde Bild des Rahmens ein« Drück«

aimi . über di« nachstürmende Erinnerungen tan Weg zur
.larheit iintan . Es gibt hundert Erlebnill«. di« mit einem
fteckchen blauer Wand, einer roten Tapete, mit dem eigen-
nnigen Ornament einer Bordüre unauflöslich verbundenlud.

8 Da ist.schon recht bläh die Vorstellung tar Kinderstube,rgend etwas Weihes. Sauberes, durch ein« Ahnung von
lau und eine klein«, leicht fassliche Melodie in Rosa unter¬

brochen. ist da, Siärkste. das au» dieser Stube tar Bieriähri-
aen in an, geblieben. Diese» Weih«, kautave , blau Ge¬
streift«. wia Gesvrenkelte sind vier aut«, lieb« Wände, di«
sich wie treue Hunde vor sein« Herrlichkeit, da, Kind gestellt
batten. Aus dem Rohmen wachien dann erst di« weiteren
Errnnerungcn «in « tandgetat. ein lachender Ruf am Mor-
gen. eine barfvhig« ftramoelnde Seligkeit. Wetbnachtsmost«.
rien und Sespensterangst. Bleisoldat«.« und Cchiefertaleln.
Briefmanenatbum mid Käfersammlung. Jndiayerbuch und
Botanisterirömmel. Es ergeht einem wie beim Rechnen mit
Brüchen: di« teilbaren Erinnenmoszablen losten sich kürzen,
und auf ein Unteilbare, reduziert, bleiben vier brar»« Wärck«
im Zähler, bleibt ein wriher. tonnig-taller . frö(»lich.bla« r.
lustig-roienroter Lackanstrich im Renner.

Oder: graue, ernst«, würdevoll bemalt« Wände, di«
ir««it>etwa» von Ehrfurcht gebieientan Bärten und knochen-
tan Händen erzählen, oonitreuaen. bedingungslos zugreifen-
oen, Pvofesiorentaiichen Wir sehen bie grauen Schulwändr.
fvblen. nun sich gleichförmig« Ornamente zu rechtwinkligen
Dreiecken«usamm-mrotten. Über tar Hyootenus« ein Qua¬
drat a-ukbaurn und un, höbnisck, h«rau,fortarn . dies«, schreck¬
lich gleichgültige Quadrat mit zwei anderen in Eckach zu hal¬ten: tstbirn. wie sich die Ornamentoartikl an tan Wänden
»u, griechischen Buchstaben verdichten, wie Ne au^ ckwellen.
auf uns loszielen, wie die Läufe von Pistolen, wie ste da-
taim hinter dir Sckränkr vurzeln. wo wir die mihratenen
Schnlarbeiten versteckten, oder, bimveilenben und fragenden
Fürwörtern gleich sich»egen un, aufrecken: Hast du deine
Aufgaben gelernt? Und wir willen: die grauen, ernsten,
würtanoll ornamentierten Wände haben da, Studierzimmer
umspannt. Wir willen̂ gelblichweih« Wände, di« an mntho-
ft>gftchen Givsauswüchien, an tam Scharlachgrell gemalter
Geichich tsbiltar  und an ml säest apften zoologischem Kröpfen

l" fen. waren in unser Echulzimmer gestellt. Und immer
sind es bt« Wänta die zuerst die Morgensonne im Tagwerden
tar Erinnerung bekommen. Eine kltsame Blum«. E, gibt
kein« Wiese der sie entjvrieht. kein Glasbau », das sie treibt.
Sre tat blutrote Kelche und giftige Augen, ihr Atem ist beih!
K ? ii« kommt naher legt sich taih und feucht auf unsere
Stirn« ft« bat viele fleischige. Tüfee Blätter , zehn, zwanzig,
hundert . . .. tarrsend. . .. man wird wirr uno trunken, will
«san sie alle zahlen . . .. dies« sonderbare Blume ist aus

Wand pc(ite« m. au, einer ganz rubigen. ehrlichen.
sitteten Wand. Wir batten damals Fi«tar , da» uns in die¬
sen Wanden narrt«, und darum haben di« Blumen an tat
Mauer o Helle Str -ftche gemacht, und batten un» am End«
noch so sehr verstrickt und betäubt, dah wir unter ihnen ver»
tanken und erstickt wären, di« Blumen, die im Kranke»
»immer an wankenden und schaukelnden Wänden wuchs««.
. . . . Da»n wieder vier Wände von einer penetranten Fröh-

von einer lickten, festlichen Anmut, mit winzige»
bck'nckrkeln durchwrrkt. geradezu daraus ausaebend. eine«
das Leben bekömmlich zu macken. In einer Ecke ein schönes,
xitmtftiges Bild und allerlei Luftige» über gevvMerteF
«lttblen - und doch an dielen Wanden Nebt ein komischer,
entsetzlicher Sckmerz. Es war tar Zabnarzi . der talte «ln«'
w veneirairt« Fröhlichkeit in seinen Taveten.

Der rund« Ring tas Löbens schlingt sich durch hundert
Zimmer, von denen Star vielen Nichtigkeiten und Wichtig,
»eiten immer als da, Dauerhafteste ein« tar vier fest««!
Wauern in der Erinnerung geblieben ist: al« ein breiter,
gutmütiger Riefe, an dem die kleinen Geister tar Stimmung
horumklettern können wenn sie ins Bewuhtfein dlnau»-
flattern. Man veracht die himmelblaue Tapete nicht die
einmal das Zelt über ein« selig« Stund« spannte, ntemal»
di« nüchterne Sckeulasiakeit frierender Hotelwänta. die den

Reisenden beherbergten. Zwei Dutzend etalbrcnme.
chrecklich langweilige Streiftn waren an tan Wänden, un¬
ter deren feudaler Obbui man balbr Tage lang vorzimmerte,
ehe man vor bockgestrenge Grohmäcktige treten durfte. Und
«ta £ Um», blaue, Meer. ,.n dem Kränze imd Rosen treiben,
lviischt über die Wände, in denen du zu Haufe bist, wo du
dem Heim mit Frau und Kindern trifft.

Gs soll keiner ohne Teilnahme an den zerdröckelntan
Mauern vorübercnben. durch die eine bunte Tavoie. «in Stück
vemafter Wand schimmert und von denen Menschen zu er-
Kblen wiffcn. die in ihnen wobntetz. Denn es ist etwas
nllhrendes. w«nn die Wände fallen und mit ihnen die letzten
Zeugen von Lcbev-acŝ iickten. wenn ste vor dem letzten
Wanken ist. ta« oni pmttatt veriö'-lrchen Dingen bemalt»
von vielen v-eheruulilsen gMiltzte rtüM.
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Finanzfommiffion und dem Gemeindevorstand überwiesen.
6. Ausschutzbericht. Schaffung von Mitteln für den Woh¬
nungsbau.  Es sollen 150 OVOM. für Siediungszwecke
als Anleihe von der Gemeinde ausgenommen werden . Ebenso
werden 30 000 M . zur Herstellung von Zwangswoknungen
Lereitgcstellt . Der Umbau des Wasserhauses zu Wobnungs-
swecken sowie der Umbau im Rathaus für weitere Bureau-
raume sollen baldigst in Angriss genommen werden. Die
Abgabe des aus dem neuen Schulhof angesahrenen Brenn¬
holzes  für die hiesigen Einwohner soll in der nächsten Ge-
meinderertretersitzung anderweitig geregelt werden . Nacks
dieser öffentlichen Sitzung fand eine nichtöffentliche statt.

Eeflüael - und Kaninchenansstellung in E- nnenberg.
— Sonnenbera . 2. Dez. Am vergangenen Sonntag hielt

der Verein zur Zucht und Pflege oer Kleintiere seine dies¬
jährige Lokal-Geflügel - und Kaninchenausstellung mit Qua-
llitätsvrämiierung ab. Dem ausgestellten Material ent-
fvrechend stebt der Verein unter den 14 Vereinen de» Kreiles
Wiesbaden mit an erster Stelle . Dies zeigte die Ausstellung,
die am Nachmittag bei Anwesenheit de, Herrn Bürger¬
meisters Buchelt und der Gemeindekörverschakten durch
Herrn Landrat S chl i t t eröffnet wurde . Es wurde allge¬
mein anerkannt , van durchweg nur erltklalstaes Material zur
Schau gestellt sei. Ganz besonders wurde in derKaninchen-
zucht Hervorragendes geleistet, aber auch in Geflügel waren
recht gute und schöne Tiere ausgestellt , wenn auch die Zeit
für letzteres noch etwas vcrsrübt gewesen sein dürfte . Die
Preisrichter (für Geflügel ) Herr Inspektor Puchtler
(Griesheims und für Kaninchen Herr Tbk. Bach mann
«Schiersteinl batten keine leichte Aufgabe uuter den zirka
550 Nummern vom Guten das Beste bcrauszufinden . Trotz¬
dem konnten ste 2 Medaillen . 4 Sieger ». 47 Ehren -. 57 erste.
50 zweite und 57 dritte Preise vergeben. Die Preisver¬
teilung  findet beut « Samstag,  den 3. Dezember,
abends 8 Ubr . in Form eines Familienabend » >m Saalbau
Nassauer Ho? statt , wozu die Mitglieder de» Vereins und
deren Angehörigen freundlickst eingeladen stnd.

Spork
Der FohVallfport de» Sonntags.

Die Ligamelsterschastospiele nehme, ihren Fortgang. Wehrend Ger-
pwnia Wiesbaden in Unterliederbachdem dortige» giihballklnt entgegen¬
tritt , empfängt der Sportverein Wiesbaden Nachmittage2yt  Uhr auf
dem Sportplatz an der Frankfurter Strotz« seinen Namensvetter an«
Griesheim. Nach dem Tabellenstand ein Komps Goliath gegen David.
Dadurch sollte man sich aber nicht tiuschen lallen, wehren sich doch gerade
die am Ende der Tabelle stehenden Vereine In letzter Zeit energisch ihrer
Haut. Auch David besiegt« belonntltch den Goliath. Damit soll nun
beileibe nicht gesagt sein, datz ble Grieoheimer etwa IM Sonntag dies
Kunststück fertig brächten, im Segenteil, sie bürsten froh sein, wenn sie
«intgermatzen glimpflich davon kommen. Rur sollte man auch diese
Mannschaft nicht unterschätzen. — Sespannt darf man aus das Abschneider!
der Germanen in llnterliederbach sein, da noch keine Mannschaft diesen
Verein aus eigenem Platze zu schlagen vermochte. Höchst oerlor dort
ö:4, Biebrich spielte 2:2 und auch Sp.-V. Wiesbaden mutzt« sich mit
einem Unentschieden seinerzeit begnügen. Ob nun Germanin der grotzc
Wurf gelingt, bleibt abzuwarten. Da» Vorspiel in Wieodaden ge¬
wannen die Hiesigen5:0. — Ein Interessante, Spiel gibt e» in Biebrich,
wo die Höchster Turn- und Sportgemoinde zum Rückspiel anzutreten hat.
Da» Vorspiel gewannen zwar die Höchster, aber diesmal könnte es ihnen
sehr leicht an den Kragen gehen, wenn man sich nicht schlietzlich doch
brüderlich in di« Punkte teilt. — Geisenheim fährt zur Alemannia Gries¬
heim, die Im günstigsten Falle einen knappen Sieg ernten dürste —
Abteilung 2 bringt da, LokaltressenKastel-Mainz mit schwer Im osrau»
zu bestimmenden Ausgang, ln Worms zwischen Alemannia und Wormotia
ein Spiel derselben Gattung, in dem wohl Alemannio diesmal den Spietz
umkehren dürste, und endlich auch in Kreuznach die Begegnung der beiden
Ortsgegner 02 und 07, das dte 07er für sich entscheiden sollten Mombach
spielt gegen 25. f. 9t. Worms. Erster« haben di« grötzeren Sieges»
«usstchten.

Die Spielvereinigung 101« Wiesbaden empfängt am Ssnntag auf ihrem
Sportplatz hinter der Beiisedernsabrik Alemannia 07 tzochheim im ver-
bandsrückspiel. (Vorspiel 3:3 in tzochheim.) Anstotz der 3. Mannschaften
morgens 10 Uhr , der 2. Mannschaften 1 Uhr, der 1. Mannschaften
214  Uhr . — Sportklub Nassau 1S20 spielt am Sonntag sein vorletzte,
Derbandsspiel gegen Sportverein Diedenbergen In Diedenbergen. Die
2. Mannschaft hat um 1 Uhr aus dem Nassau-Sportplatz SN dor Nikola».
strahe Olympia Eltville 1. Mannlchaft zu Gast. 1. und 2. Jugendmann-
Ichast spielen gegen t . Mainzer Futzb.S-port». Üb st. NN» st. Jugendmann-
schaft. Spielbeginn der l . Jugendmonnschoft1l Uhr, der 2. Augend-
mannschast 10 Uhr ebenfalls Platz an der Rikolasftratz«.

*

* Radsport. Am Sonntag, den 11. Dezember, findet zu Frank¬
furt a. M. im Saale des Karlshauses. Seilerstrotz« 20, der Herbstgautag
des Bundes Deutscher Rodsahrer statt Die Sitzung beginnt um 0 Uhr
vormittags. Dte Tagesordnung umsatzt: Bericht de» Borslandes, Bericht
Wer den letzten Bundestag, Bericht der » assenprüfer, Entlastung und
Neuwahl des Borstandcs, Beratung gestellter Anträge, Wahl des Ortes
für den Frühjahrsgautag und Verschiedenes. Anträge zum Goutag müssen
schriftlich bis 4. Dezember dem 1. Eauoorsitzenden Herr« Hch. Rilges,
Rohrbachstrohe 10, Fronlsurt a. M., mit Begründung eingereicht worden.

* Fntzboll. Die 1. und t . Mannschaft des Sportklub, „Viktoria"
Wiesbaden 1020 spielten am Sonntag gegen die gleichen Mannschaften
des Turnserein, Hahn in Hahn 1:0 (0:0). Die 2. Mannschaft ge¬
wann 4:2.

» Der Wiesbadener Leheerturnserci» Hut sich als nächste dringend-!
Aufgabe di« Echasfung von Turnlehrerftellen an den städtischen Schulen
gestellt. Mit diesen Stellen soll die 25«rwaltung der Turnhallen, Spiel¬
plätze und Geräte sowie di« Einrichtung und Durchführungvon Wett¬
kämpfen und Eptelsesten verbunden sein. Nur so ist am einfachsten und
praktischsten der Schulturnsachegedient, wenn die allein dazu berusenen
Lehrer und Lehrerinnen in die Lage versetzt weiden, mehr als bioher
an den Einrichtungen zur Erftarlung unserer Jugend mttzuarbeite», wie
ste da» Turnen, als älteste. bewShrtest» und erfolg reichst- aller Juflfn»».

pflegt verlangt. Nächste Versammlungfür alle Lehrer und Lehrerinnen,
dte mit Erteilung de» Turnunterricht» betraut stnd, u» Dienstag, den
6. Dezember, abends llhr, im Hotel Einhorn

• Handball. Gruppe , Licht-Lust-Turnsport" des Verein» für oolks-
verständliche Gefundhetispflege Wiesbaden unterlag am vergangenen
Sonntag der Mannschaft der Turngemeinde Schierstei» nach wechseloollem
Spiel mit 2:3 Toren Do» dritte T-r der Schieisteiner resultier,» au»
einem Eigentsr de» Wiesbadener Torwächters. Am kommenden Sonn¬
tag trifft „Ltcht-Luft-Turnsport" aus die Mannschaft des Männeiturn-
vereins Wiesbaden. Spielbeginn 11 Uhr auf dem Spielplatz am Reuen
Museum an der « atscrftratze. . _ „

• Die deutsch,, Denniolehrer in Dänemark konnten einen grotzen Teil
pwr Koponhagenor Spiele gegen die dänischen Amateure zu Tiegen gestalten,
«»erroschenderweise sersagt- der deutsche verusomeiftir R-such. «r wurde
von dem Dänen Fngersle» glott in drei Sätzen geschlagen. Di« einzelnen
Ergebnisse stnd: Fngersle» (Donemo. k, gegen R. juch (Berlin) 2:«, 6:4.
8:2 Walter Reinlnechi (Bremen) gegen Thelbitzer(Dänemark0:1, S.2,
will , Retnknecht (Bremen) Biion Uttenrrtter (Danema»») 0:4, 0:4,
Becker (wie,baden)  gegen Thayssen(Dänemark) 0:0. 0:3 B e cker
gegen Frederiksen (Dänemark) 0:2, 0:2, Rivstng-H. Larsen (Dänemark)
gegen Rajuch-Walter Retnknecht(Deutschland) 7:0, 1:0, 0:2, Rasuch-Walter
Reinknech« (Deutschland) gegen Ulrich-Iholbitzer (Dänemark) »:». 7̂ - .
«eck,, .Willi  Reinknecht (Deutschland) gegen Danbo,-Ar»»holdt (Däuo-
mary 0:1. 0:1. ._

Gerichtssaal.
Fe • rtraa . Anf «im Visitenkarte «in,» hiesigen Dentisten, die sie

sich lechtswidrih an, «eignet hatte, schrie» di» «OOisiO,« au, Franb
furt a. Vt.  gebürtig . Eheftou Elisabeth Lässler kurzer Hand ein« grotz. r.
Bestellung von Lebenomittcl». dte sie eigenhändig in einem hiestgen
Lebensmittelgeschäft-bh- Ien « sllte. wegen dieses Betrugs verurteilte
dt« Strafkammer «K« Angeklagte zu M » ffl. nal«» . |mna>

Fc . «Kd-rst»»» *•*«« »te Gtoatogewalt. In einer llnterschlagungs.
affire soll«, der HandlungsgehIIse» rnst K. »,n hier »»« der Polizei
vernommen worden. Der « orladun, leistet, »r »ber ' ei«' 8 °l«e. » In
Wechimeistererhielt den Auftrag, ihn in dem » elchäst. l. kal l- .n. »
Bruders zu hs!en. Sr m<n  d »rt . » ei-erte stch adrr. mitzugehen,
dem Wachtmeisteran den Kragen. w«hr-nd fei« «/uder da, « elch- ft».
lokal abichletz und den strömten »on hinten »ngriff. Der Wachtmeister
war gezwungen, leinen R-voloer zu ziehen. Im Ru war der b >" -r des
«,setze» frei. Da» Schössengericht verurteilte beide Brüder wegen wider¬
stand gegen dir Staoi . gewalt ,u i« drei Monate, « esüngn.,.

Fo" „ vbevchodiebstahl hatte st» der Silderputzer Heinrich
Sebald au» Hsfhelm i. T. »or dem Schössengericht zu »er-nt« »rt -n.
Sebald, de. ein rückfällige. Dieb Ist, h- tt- »ei seinem früheren Dienstherr»
in Narxtzeim einen grSßeren Geldbetrag entwendet mittels Einbruch.
Urteil: 1 Jahr 2 Nonate Gefängnis.

Neves mls aller Welk.
Opfer de» Eise». 2 » Brannschweig begaben sich zwei

Knaben am Maickvlatz aus das Eis Oker Ein Knabe
I.rack ein und zog seinen Spielkameraden , den er an der
Haild melt . mit in das Wasser Beide verschwanden alsbalo
unter dem Wasser. Ein Schulmädchen da« die Knaben
reiten wollte, brach ebenialls ein . Der . berbeigeruienen
Feuerwebr gelang es. das Mädchen und einen Knaben als
Leichen zu bergen. Die Leiche des anderen Knaben konnte
noch nickt gesunden werden.

3m Srfmcriturm untcraegangen . Nach einer Meldung
des „Lofal -« n,einer, " aus Stettin ist der deutsch« Dampfer

Kurt " der am 2. November von Stettin nach Norrloeving
ausiubr . überiüllig Er durste im Schneekinrm unteraegana -iv
sein. Die aus 12 Mann bcstcbende Bciatrung ist wabr-

Ein sch« ercr " ?1ntounsall ereignete sich nui der Land-
strasie von Nordbausen nach Hollba » an der Wiescnmuble.
Beim Überbolen eines Kubwaaenaesvann -, stürzte da« Auto
des Kaufmanns Frevs aus Hannover di« Strabenbolchung
binab und begrub die Insassen unter sich. Der Besitzer de»
Autos und seine 18iäbr >ae Tochter wurden getötet : die Ebe-
irau und eine zwene Tochter leichter verletzt.

Handgranate »» Er »l»sion. Be, einer t.lbuno . di- eine
Küstenwebrabtcilung im Fort Hcvvcns bei Wilbclmsbaven
c-bbielt . ervlodierte eine Handgranate . Ein Heizer wurde
getötet wäbrend ein Oisizier . rin Feldwebel und vier Mann
leicht verletzt wurden .̂ , . .

20 000 Mark für dt» Ergreikun » des Oberleutnant»
Boldt . Die Brlobnung aui die Erareilung des am 17. Nov.
au , dem Untirsuckungsaefänanis entwichenen Obcrleut-
i-onts »ur See a . D. Boldt ist von der Hamburger Polizei-
bcbärde jetzt von 5090 auf 20 000 Mark erböbt worden.

Die Mosel zugesrorcn. Wie aus Koblenz gemeldet
wird bat sich das Moseleis gestern nackt von oberbolb der
Eisbrecher bis »um Kemoier Hos volllommen geschlossen, was
seit Iabrzebnlen nickt mebr dagewelen ist.

Dir besisblene Prinirissn . 2» Paris wurde der Prin¬
zessin Hobcnlobe. die in einem grotzen Kauibause auf dem
linken Seineuier Einkäufe b-sorgte. die ' Handtasche, die
Silber - und Schmucliochen im Werte von secksbundertiausend
Franken entbleit , geltoblen. Unt ersuchung ist eingelritet.

Da » Menü der Zeitungen . Ein eigenartige , Festessen,
bei dem die einzelnen Gerichte von einzelnen Zeitungen ge¬
liefert waren , wurde in Pari , nernnstaltet . um die Taliacke
zu feiern , datz M . Real , der Präsident des Verbandes der
französischen Provinzzeiiunoen . zum Kommandeur der Ebren-
leaion ernannt worden war . Jede der in dem Verband ver¬
tretenen Zeitungen lieferte für das Festessen einen Gang , und
«war ein Nationalgericht ilires Ortes oder ibrer Gegend. Di«
Sveilcn wurden im Schn-Nz»a oder Automobil berangebracht.
Tine Zeitung in Rouen lieferte eine Ente , nach der berübm-
tcn normannischen Art zubercitet : andere Blätter landten
Fisch. Wildbret . Käse uiw. Die Zeitung „Prlite Gironde'machte sick besonders verdient : ste steuerte nämlich den er¬
lesensten Bordeaurwein bei.

fttatidelsteil»
Geldknappheit

EintchränVunc der Spekul *tion«kredite.
Der deutsche Geldmarkt stand seit JahreD im Zeichen

einer außerordentlichen Flüssigkeit , die äußerlich darin
zum Ausdruck kam. daß der Diskontsatz der Reichsbauh
seit Noyember 1914 unverändert 5 Proz. beträgt Wahret
der internationale Geldmarkt großen Schwankungen ua)et.
worfen war . konnten in Deutschland die nicht geringen
Ansprüche der Industrie und des Handels stets mit Leich-
tipkeil befriedigt werden . Neben der ständigen / «nähme
des Notenumlaufes bat zu der anhaltenden Flüssigkeit des
deutschen Geldmarktes wesentlich beigetragen . daß in des
letzten beiden Jahren außerordentlich große Summen
ausländischer Guthaben  bei den deutsche!
Banken angelegt worden sind , die man auf 8 5 Milli,
erden Mark  schätzen kann . Seit einiger Zeit ist mn
hierin (wie die „Berl . Mor̂ enpost “ schreibt ) eine wesent
liehe Änderung zu verzeichnen . Es ist eine Anspannung
des Geldmarktes  zu beobachten , die so stark ist
daß bereits für tägliches Geld bis zu 6 Proz. bezahlt xvordei
ist. Die Gründe für diese Erscheinung sind viellältipji
Art . Auf der einen Seile sind im Zusammenhang mit der
Valutaeatwickelung der letzten Zeit die Bedürfnisse d«
Industrie - und Handelskreise außerordentlich stark s»
wachsen - Aber vor allem kommt hinzu, daß das Aus.
lind  von seinen Guthaben große Summen ab¬
gezogen  hat . und zwar spricht man an der Börse davon,
daß besonders Italien in großem Umlange seine Deposit
nach dem Ausland dirigiert . Es läßt sich im Moment nii
übersehen , ob diese Haltung des Auslandes , die zweifet
los Im Zusammenhang mit der politischen und Wirtschaft»
politischen Auffassung der finanziellen Kreise jener Lände
steht , weiter anhallen wird , oder ob diese Politik nur vor¬
übergehend ist. Jedenfalls verdient die Entwickelung die
erijsteste Beachtung aller Kreise , denn sie ist geeignet , bei
einer weileren Zuspitzung , die wirtschaftlichen Nöte, tz
denen wir uns befinden , noch erheblich zu vermehren,
Bisher haben sich die Auswirkungen nur auf die Börse
selbst beschränkt . Der Umschlag in der Börsentendeni
und die anhaltende Zurückhaltung der berufsmäßiges
Spekulation sind nicht zuletzt darauf zurückzuführen . d«4
die Großbanken  In der letzten Zeit mit der Kredit¬
gewährung  außerordentlich zurückhaltend vorgegsnsst
sind und weiter Vorgehen. Ob tatsächlich schon einzeln«
kleinere Bankiers gezwungen waren , wegen der über sie
verhängten Kreditbeschränkung aus ihren Effektenbeständ«
Verkäufe zwangsweise vorzunehmen , kann bezweifelt wer¬
den : fest steht iedoch. daß auch den Kreisen , die sich be¬
rufsmäßig mit der Devisenspekulation beschäftigen , ein er¬
heblicher Teil Ihrer Kredite gekündigt worden ist. und
daß die Beruhigung und Geschäftsstille am Devisengei
eine Folge dieser Maßnahme ist.

Berühr Devisenkurse.
»irllo , 2 Dez-tm'»«». Drab tl i oh » Au »suhl un «es

7243 .7 * (3. Mil 7267 .2 * B. für  IW «nlj„
100 Frtakn

. ,00 Kran«
" m  Krön«

100 Kroaw
' lOOKIm.Haft
* 100 Ur«
. l Pfd. Starllu* 1 Voller
. 100 Prtnbt
I 100 Fraaksj
. 100 Ponotsl
, 100 KronM. 100 KronM
, 10) Kron«f
„ >00 KronM
. 100 pobLlbä: iooQ
: iPM«

Industrie und HandeL
• Preiserköhnng für Kupferbleche . Der Kupferblech-

verband erhöhte den Grundpreis um 250 auf 9850 M. W
den Doppelzentner.

Weinbau und Welnhandel.
!1 Nendorf 1. Rh*.. 1. Dez. Die neuen Weine sind

stark gefragt und die Preise gehen noch täglich weiter in
die Höhe . Der hiesige Winzerverein hat in den letzten
Tagen etwa 40 Halbslück seiner 1921er Kreszenz zu®
Preise von 58000 M- per Stück (1200 Liter ) verkauf !.
Auch der Winzerverein in Kiedrich hat letzthin sein»
1921er Weine zu 50 000 M. je Stück an den Handel id-
gesetzt.

W.T;
Renini .
tzelLtoo .
KomfiW
pHnomork
Schwedaa
Finnland
JUlion .
London , « . « •
K»* Tort , , «
Dario
Sabwai, , , » »
stnonia» . - - -
Vion alta

» D.O*
Drog . •
BartapMt • • « « ' a ».P1Folaa— m~~
Bukirost . . —r-
BmbooAIrm.

146148  &
80 X3 04  a
8003 80 &
4 *7 * po a

8N0 40 a
8 » 00 a

Schlingmaim -GUsöfrner »Gummischützer «u. Dosenöffn#
»Moment« öffnen spiel. Gasanzünder »Zündsteinsparer «StauI
erneuern mühelos . Alleinverkauf : Erich Stephan , Kl. Bürgst'

Der heutigen Gesamtauflage liegt Preissausschred
»— — bet Fa . tt«rl « eniner in « ö »Hingen bei, das d- ,
Verbreitung ihrer Fabrifate „Nigr!n" u. „Schneekönig" bie nenfa°-|

DU Morgen -llusgab « umfaßt 8 Seiten.
Hau»tl« riftlett«r-. « . Still « .

rtlM» Ni, ton »»MilchenI «« : ft. 8,111 « , fBt
baltungoiell: Qr. • Dnth «c: für ton Islaien uns »esvlnziellw,
» «rechtsiaal an» Handel: «#. « * ; fOt die «in,eigen an»

ft. Dornanf , sämtlich in Meabaden.
8. Aerla, tot 8. « cheile n » erg ichen  Hafbnchdendwwtm »n »**

« »nftftanto dar «cheMlettung tl kte l Uto.

ks2

<£gipfe§lc 7/jnen für Itjrcn rZPcl () TlClC{) tÖßcbtXtf mein icid)f)altlg(s Cagct;In

‘JJefyen̂ UBäntdn-*» '~£>tu6tn ®ladjatfm "Jimp£i6 ^ ^§am£6
Strümpfen Craacüten

®eibm6tofft
ü&tt 'ZFle.uütitcn In 'Zlelaut̂,Cßlffon; CQarmeuden, Cup bc Cpine, Cup Cunablnd, 'ZäJfr&MamU ugw.

taufen ßedonöerd preiswert!
Qewäpre auf aUc'2Pcit)nad)tfr(£intäufes%Oiaößü.

£äfnagafiei 2

'lim m̂anglaft'Tbtß̂ ügimg wlzb QöfL gebeten!

&ßfnawffti2

*Umjmtezütccpai-geöffnet van 3-*-7
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W1UIAMPRYM DlßiSÜCv 'bscg STOLBERS RHLBc . m. b. h. u| e weltmark 6 VI« .
■p
2

Slri <3i- lci «ken
in allen Farben , Ia Qualität,
doppelt gestrickt , preiswert zu
verk . ln den Filialen der

FfBFbereS Karl WBrßisa
TVeißanburgstraUn12, Sehwalbacher Straße 0

und Drnd nstrißo 5.
WW8WWLL _
1 Bahnamtl. zugelaa*. WIeab. G«pLckt«ISrders-iv.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl. eigene GcpScknhfertigung)
van und iup  Bahn.

iwepieKschelne und lahrkarten ete. wecden
iT rot  Abreise Ins Haus geliefert.)
Annahmestellen: NikoIasstraBe 5,

Ealsor-Frisdr.-Plkt, s,
iHauptbahnhof

Telephone 12, 115. 124. 242, 2876, ««11.

RETTENMAYER
Abteilung WeifpclsebUro 1009

WIESBADEN . . . . MAINZ.

Klefosesse!
ln echtem Rindloder und LaeA,

Lieferung direkt ab
• Spezialfabrik feiner Sltzmöbel

Be ^g & Co. T Bismarckring 19.
Wie Sie Ihren

, . - . Zucker lor und wieder
*'lr o . werben, teile ich unent-eltlich jedem
^ -----E ^ rankenm t. Kr. LSw. Walldorf(Hesjen) 133.

U *? *-■> Blasen
r ^uenlclden
.'5 iloe  Quecksilber,
®bne Einspritzungi

j. Blut-,

Syphilis-
Behandlung nach dpa
neuest . wIseensohalM.

Methoden
-ohne Beruf«stOrun*

- Broschüre No. S  a diskret versohl.
? •- (Neohnahme Mk. ,4.50).

ÄV ? ^ "kt Hoüinder'sAmbaii!orio
6b«r *£?* •• “ •» Bethmannstrasse 5«. geaen-
T*Äll^ k,"rteir « °k . Tel. „Hansa“ «052.
^ 11 1,6—7 Uhr. Sonntags 10—12 Uhr

^5^

BERUN Ci WIEHi

Rotel „Regina
Ersten Ranges , vls-i -Wg dein Kurhaus.

Sonnenberger StP . 26 . Fernspr . 669.
_ Von jftrt ab VVIntfrrrelse ftir Faml len.

©@@© @@@0

| M -SM.§
© _

MMUMMMMMMMWMIMIMMIIIMMIINMMMM

® kMStag. dey 3. rerMll ISA ©

firni¬
ss«

Heringssalat
Zwiebelsuppe

Paprikaschnitzel garniert
Käse und Butter

oder

Eisbombe.

Vertretung u. Fabrikaiederlage (tust . Atirens , Kaiaer -Fr .-Ring 47. Tel. HS4ß, >1^ 1 ^

Bekcnniifne «idHBn*3.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben ),
d e vor Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

zweefemassio vor MrnMgii 1921  za leisten.
Aoe demselben Grund empfiehlt es sich für neu
hlnzufretende Mitglieder , die Mitgliedschaft tun-

liehst vor Weihnachten zu erwerben.

^22 ^̂ ^ dlsei ^ daran ^ hln ^ daH -der »̂Gr ^verhniehi —i—r
G^ Jcli^ ffsanfe l̂e ^ resfaMetjwerden Ĵkann.

Wiesbaden, den 3. Dezember 192L y276

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraüe 7.
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( Weibliche Personen j

bucke schreibgewandte

Mine OD.ZMN
event. mit eia. Eckreib- !
maickine. aus einige
Stunden im Tage zurI
Ausbisse (wäbrend . Ge¬
schäftszeit). Gef!. Offert.
u ft.  480 Taabl .-Verlaa.

Jg . Mädchen
für leickte Bureauarbeit
gesucht., Weber. Friedrick-

^Änacĥ Deckäuierin kis j
Weihn. sucht A. Letschert. j
Faulbrunnenstrabe 1s).
^Gewetb li chrŝ ersönal^l

Erstes deutsches Sekthaus
sacht zur Unterstützung der Geschäftsleitung
einen tüchtigen , gewandten , vorwärtsstrebenden

kaufmännische!]Mitarbeiter
möglichst aus der Sekt- oder Weinbranche für
aussichtsreiche Lebenstellung bei guten Bezügen.
Ang bote mit ausführlichem Lebenslauf , Refe¬
renzen u. Bild unter A. 604 an den Tagbl.-Verl. 1- 1

H Dorn, P ikMig
14—17iäbriaeArbeiterinnen

sucht Stadt . Arbeitsamt . !
Schwalbacker Str . 16. 2 .
Zimmer  2 0. F288 >

Kinderfräulein
zur Beaufsichtigung eines
Ljäbria. Jungen gesucht.
Dorzunellen van 10  bis
12  llbr vormittags

Sckesfetktrabe 4. 1,

Miieniiäckriii
ober bess. Kindermädchen,
welches mit der Säua-
lingsuflege vollständig |
vertraut ist. sofort gesucht

Rotes Kreuz.
Station 6. Zi mmer 2.

Höh. Beamter
unverb.. sucht ält . Dame |
zur Besorgung b. Haush.
Cent, ohne Mittagessen),
der Wäsche u. Instand¬
haltung der Kleidung o.
freie Wohnung u. Berg
Ang. mit Dick u. T. 4811an den Ta abl.-B erlaa.

Einfaches sauberes
Mädchen

für alle Hausarbeiten ge¬
sucht Albreckmtrabe 9.

Satten  Matratzen Schlafdecken..i iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiiii iiiiii iiiiiiTiiiiiiii iiiiiiii ii ii iiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiii

Tüchtige Verkäufer
für orales Haus gesucht . Angebote mlf Bild und

Gehallsanaprüchen an

Albert Rosenlhal
30 Knuflngerslrassc

MUnchen.
F128

Erstklassige
Stenotypisten (innen)

tmindesten« annähernd 200 Silben), welche über gute Allgemeinbildung
verfügen, »um sofortigen Eintritt gesucht. Übersiedlungnach Frank,
htrt Bedingung. Angebote mit Lichtbild, Zeugnitabichristenund Gehalt«,

aniprüchen an die Personal- Abteilung der
Chemischen Fabrik Griesheim »Elektron

Frankfurt am Main. F128

Erste Arbeiterin
zur selbständigen Leitung einer

Putzabteilung ==
in einem Kaush ms, Provinzstadt, 16 000 Einwohner,
zum Eintritt per sofort oder später gesuch. Osserten
an Berthvld Köhr , Langgasse 7.

Französische Familie
sucht für sofort ein braves

Aileinmädchen
(oder Frau ), welches kochen kann und etwas

| Französisch spricht , bei sehr gutem Lohn.
Des Buttes

Nikolasstraße 33, Part , rechts.

Zuverlässiger

Konto- Korrent
Buchhalter

selbständig und sicher auch im zugehörigen
Briefwechsel und Mahnverfahren, zum mögl.
sofort . Eintritt von größerer-Fabrik in Biebrich

gesucht . mi
Schriftl. Angebote mit Lebenslauf . Zeugnis¬
abschriften, Gehallsanspröchen und Angabe
des frühesten Eintrittstermines unter Oll.

A . 603 an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
>der eine gute Lehre b standen hat . gewissen.
) Haft und zuverlässig ist, flott stenographiert
Iund Maschine schreibt, auch Fakturierung |
>und Expedition « - Arbeiten erledigen kann,
I jum sofortigen Eintritt gesucht von großem
IFabrikgeschäst bei Wiesbaden . Bewerbungen |
Imit erforderlichen Angaben unter K. 483
Ian den Tagblatt-Berlag. F:!S6

, Jung. Ehepaar, kinderl.
Isucht

I— 2'WMMhNW
Iam liebsten Frontsvitze:
übern. Hausverwaltung.

| Offerten unter E. 479 an
den Toabl.-Berlag.

gSjilllj!
laut möMIertost̂itirn«
mit separatem Eingang.

IIn rubin. Sause Offerten
Ta nbl 'B

Junges Ebcvaar luä
möblierte» Wohn- und
Schlafzimmer ver sofort
oder 15 Dezember gegen
ute Bezahlung. Off. u.

J . 14848 an Aan.-Ervcd.
D. Frenz. G. m. b. H..
Mainz, _ F21

Gut möbliertes
u. Edilnfj. gef.

Oii . u. I . 482 Tagbl .-V.

2- 3 elöglllit

ohne Pension
Iwerden sofort (9?ähe tut*
haus) von Ausländer ges.
Offerten unter S . 481 an
den Tagbt.-Beriag.  :
Ĝesucht für sran,. Same

Zimmer
Imit voller. Penston. Ang
u. r . 480 Taal'brWklas

Vornehmer Herr
jsür Januar -Februar

zwei elegant nröbl
Zimmer

Imit Bad. in schönit. Lage.
Mfc ‘ '

Jg . neb. Herr., Akad-
beruilich sehr, viel aus¬
wärts . kuckt hübsch
möbl. Zimmer
möglichst, Nähe Kranzoh
Angebote unter H. 48t
an den Ta abl.-Verlaa. _

Zwei leerepimmer
in guter Lage ge!u

>0 « . u. I . 478 Taabi,-
Kl. Laden

iViiro. Lagerraum
Iause Lage, zu mieten «ei.

st S . 478 Taabl.-L

Zuvert. Mävch-n
das gut bürgerl. loch, k.,
in klemeu Haushalt bei

Reinl . Putzfrau
gesucht. S °bn». Graveur.

! Marktstrabe 12. _
Lohn ges. Borzustellen
abends nach 7 Uhr.

Nikola- straste 88, 3.
\m  jüDßriaiitgß ftrou

Mim Ladenvutzen gesucht
Mschelsberä 20. Laden.

I Ortuf m rt .tt

Gewerbliches Personal )

ei hohem Lohn gesucht.
sMinün n^NehFasseU ..1 >Wies!llöl>ren

koiort gesucht Göbenstr. 9
Varterrs rechts. .  ,Tücht. Mädchen für fein-
bürgerl. Küche, evtl, auch
gut empf. Aushilfe , gcs. |
Neu berg 14.

Tilcht. zuverl. heisere«
Aileinmädchen
w. gutbürgerlick kochen
kann, gesucht.
Fran Stuck. Nerotal 10.

AaMIlle Amte
l4 Personen) sucht

Mädchen
das etwas Französtfck
sprichtu. gut kochen kann,

des Gehalt.
Ion,Mandant Petit,

~ 'er S trabt 19.

Jlcbct . Friedr?ckktr 68.
~gl <htHllj)e Pylonen )

Gewe rblich«» Personal )

Tücktiae
Großstück»,

Westen»u. Hosen-
Schneider

ioiort gesucht. ^Fr. v - llm«-.
Ratbausktraste 3.

, .abchen zur Ausbilke
von 8—3 Ubr ges. Lutsen-
kiraste4. 2.
... Stundenfrau ge
Mon.. Dienst , u. Nkiltw.. ,
nackm.. sowie Donnerst,
u. Samst .. vorm, je 2 Et.
Vorzustellen nachm. 2—4.
Rüdesheimer Etr . 27. 31.
Etundenfr. od. -Mädchen
ei . Weinherg st raste 13.
sekümt iü,- für sofort rüvert.
Monatsmädchen

von 9—3 Uhr
^ ^ Lanzstraiie.44.
Tucht. Monatskrau .

tägl . vorm. 2 Std . gesucht
Wilhelminenstraste 4. 1.
Monatsmadch. od. «Fra«

aekucht Adelheiditraste 52.
Unabh. Vtädchen

oder Frau für Monatsd.
gesucht Göbenstr. l .̂ 2,1

Putzkrau
täglich 1 Stunde für Büro
gesucht. Borzustell. vorm.
10—12. Kirchgakie 23. 1

Mt. ©ro&ltrtfarbeitct
für dauernd gesucht.

LVcb er̂ Frikdnchstr.^)3.

»AeSosenMeiver
J»Nu» BIsch- sf

jUrch  alse 1«.

Schneider erhält
Sitzplatz

billig . ^ „
mi Wtt. B l"cherplatz_L
,wei ehr̂ ime fleibioe
Lehrjungen

die das Elasichleiien
lernen wollen, können
baldigst melden,

«lasi»- Ickleiierei Beter,
aiurer Stratze 78.

I"6teIlen-(Beiu(tje
f Welbäch« Prfsonen

Gut empfohlene unaiß.
Putzfrau vorm, dreimal
3 Std . in der Woche ae-
iucht. Vorzustellen Sonn,
tag. 9—3 Ubr. Wollner,
Kai !er-Fr.-Rlng 37. 3.

(  ftufwiihnilf» «» Z»«r1on«r

20 Jahre alt . sucht für so¬
fort ooer 1. Jan . Stell,
als Laborantin. Oii . u.
'LA81 an den Ta obl.-V.

Aerztlich geprüfte
Wochenpslegerin

sucht Stellung , auch zu
Säugling . Onerten unt.
4 , 482 an d. Taabl .-L

Fräulein
gebildet, perfekt Französ..
Bügeln . Nähen, sucht St.
zu Kindern od. a. Stütze.
Offerten unter D. 482
an denTa obl.-BerlLL,_

Einfaches
Fräulein

In Küche u. Haushalt
»erfeft u. fieitzig. ludit

iu Herrn oder in
Haushalt.

ASl XaobkSL

(  Mäirnliche Personen ~)

[  Kausmannlsch«» Personal ]
Schreibgewandt, mtttl.

Kleiner Laden
Damenkonfektion, enti«

G"'7 -8^ n"den TaäblL
!obnunn. gesucht nur m

guter Lage. Offerten

h,'l
Beamter

infit täglich für 4—8  St.
.lebenbeschäit.. am liebst,
ichriitlicke Arbeit. Offert
u. K. 481 Taabl.-Pe rlaa
[ Dewerblicheŝ ersonäl̂ )

Gelernter

Heizer
aevrüster Maschinist und
Maschinenschlosser. mit
allen vork. Reoaratnren
oertraut, vrrb.. aestützt
aus prima Zeugnisse, s.
per koiort Stell ., nimmt
auch Hausmeiiteritell. an.
Offerten unter O. 481
an den Taabl.-Perlas.

Zum sofortigen Eintritt suchen wir für unseren
sFabrikbetrieb in Ob .-rlahnstein am Rhein

zuverlässi gen  Kontoristen.
!Be - erber muß mit den üblichen Büroarbeiten
vertraut sein, wie in Lohn - und Versicherungs¬

wesen Beicheid wissen . Vorerst F 12S 17  Meter breit (der Rmm

nur schriftliche Bewerbungen !>Mit'kiN oer̂ iÄ
an Färb - u . Gerbstoffwerke Earl Flesch jr . . >^ uckt. .Sabnftrakie l
Frankfurt a. Main . Weißfrauenstraße II.

Gesucht
Iein grober hellerKellerraum

26—30 Meter lang . 6 bis
7 Meter breit (der Raum

bei Hohli'eilch.

Eeldmlchr)

Verkäuferin)
gesucht per 1. Januar 1092.

{■ Gustav Erkel , Seifenfabrik«
Langgasse 17 « |

f Kapitolitn-Sesuch« )

8 - 10 Mille
sofort gegen oute Sicher¬
heit von reell. Geschäft«»
mann gegen hohe 3in>en
,u leihen gesucht. Off- Je
g. 482 an den Tag!

40- 53000 fl.

lucht Stelle , nickt als
Alleinmädcken. in feinem
Haushalt. Offerten unter

481 an den Tagblatt-
lerlaa erbeten.k

IWiM(5Btinet|f MmielmgM1( MidoWt1
u. Chauffeur

luckt ioiort Stellung bet
Herrschaft, gebt auch ins
Ausland . Franz, u. engl.

vh ! Zi-nine» Man!

Ausland . Fran». u, engl.
Sorachkenntnisie Dfl  u.
B. 477 Taabl.-Derlag.

llöbl. Manl. los. zu vm.
Luisenstrub« 5. ? I -
llöblierle» Zimmer an

' zu verm.
H.. Braun.

Möbliertes Zt
sol. Herrn soi.
Moritzstr. 66. !

Zu mieten gesucht

möbl WliW
bestehend ans 2—3 Zim.
u. Kucke. Angebote unt.
Z. 477 an den Tagbl.-B.

SV« Ystv Mart (
(cot 3 Geber zui.)
1. H»p. aus nck. induiw
Merk n. Wiesbaden M
lebe gutem Zins sei«
Oif. u. D. 483 Tagb«

Flotte Stenotypisten
Stenographie Gabelsberger, sucht
Städiisch--s Arbeitsamt, Z mmer 2.

der Kolonialwarenbranche , ncht unter
18 Jahren , sofort gesucht. Offerten mit

Zengnisabschriften an

W. Küper , Loreleyring8. 1.

Junge Frau luckt von i
10—1 u. 3—7 oder nur
nackm. Stell , als angeb.
Verkäuferin. Kr, Baas. ^immermannitr. 7. L. 2.

Grotzer, modernerLaden
beste Lage, sofort »u vermieten. Offerten unter
0 . 482 an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
per sofort werden

3 bis 4 MIM
Erste Kraft Verkäuferin! ^ »>MW Mhmg

■ . 1 'mit allem Komfort. Offerten nach
Hotel„Nassauer Hof", Zimmer 161.

In schöner f
Nltdernbauien «m
7 M. v. Bahnst., buol^
! Einfam .'Gllla

Wobnr., Küche. sr»°Z
,den. 'schöne Keller. *
cht̂ Wailerl.. ^ mit H

kür die Lamen -Xonf ktlonshranch « gasuol .t.

Seidenspinner , Hätnergasse 12. 1

\Vk  Morn . Garten-
Acker!., wegzugsb.
verk. 3 Zim-- K-.
räume u Boden Wf
iugbar. Pr . 150  000
Jmmobiltenbüro
_NodeMabe,-

I Modern», fftoflrnfi<|“*
ln guter Lage loiorl
verk. Zuschrinen nur
Selbltkausern u. «-

den Taabl .-BeLL^

Etagenhaus
—4 3im .>. frei i'eJe(''

zu verk. Ange
an den Tagt



m.  aal Sckmstag. 3. Dezember 1921.'

Ais mir Eficffmnrr
Keselbakn . Laden . 3-Z.-
Wobn .̂ kl. Seitenb .. , ur
140 Mille sofort zu verl ..
vorerst nicht beziehbar. «
Lenz, Mainz

Leibnizstrabe 80. k161
Hausverkauf

MLnla

(b

SfHö oöelHans
i*Qtr von rSeIbftfäijfer zu

Werl. n.kaufen gesucht.
8 , 478  an Key MhÜL

»Men-Aanfgesuche)

Wir suchenZ
für zahlreiche Kausliebb.
vettilvsMeS-'rrltt

jeder Art . Nur Ang. v.
Selbueigentiim . Verlag„PiiS-ii. Änwblieiij)“
^nftut i/TO.. S chi llcrbofVrlles

Kl. Landhaus
od. kleine Villa
zu kaufen gesucht. Offert,
u. M. 470 Taabl .-Verlaa.

Etagenhaus
od. Heine Villa
Pik fr 5 Zimmer u. all . I Schweae
Zubebor, tokort beziebb.. I strns,« c,
oon Sel ^ftläufet mit hob. norm «■

. SMlMiMkr
insgesamt 80

Haken, sind in nett F231Dtaniitrai
—- i-Mgcuschwallia

ip .ll in in. .
aurf* als Turnavvarat.

u. neue Soiele zu
non. Anzuseh. 11—3 Ukir»fiuretbi
, Ciieitbabti mit Zuoeluir“• .* L .. Schlittschube zu

Zvrk. Tbiiring. Eleonoren-
ltre hc 2. 2.
1. foTüSiS^

^ ^ /n . Serviertisch,
«uuernt .sch bell Eichen,
aut erb., zu kaufen «es.

Srauipaor iiidji
Piano

Anzahlung zu kaufen
gesucht.

mit g. Tisch zu verk Nab
Jchmegrr . Scharnhorst-
strabe 6. 2 r. Anzusehen
sorm . 07» 10—1 Uhr
ZT ^ kockcnspiel.
L-2 ? a^ iuierd u. Holland

öS.
um liebsten 5—« Zimmer.

Wsen gsfcht.
am liei
baldiab

3U
Offerten, event . m" Ab¬
bildungen. unter A. AU
jjnLen -LgAbl ^ Vrrlaa ^ .TMUWstshlrus
mit beziebbarer Wobnnna

fvon Lell 'stkäufer z
gesucht. Angeb. u. .
an den Tagbl .-Verlaa.

Vermittler ausgeschlossen. I S.̂ aukclvierd u. Holland.
Ofierten unter 5». 433 an ^' ilia zu verk. Dotzbeimer
den Tanbl .-Nerl na _ _ Stroße 13. 1.  _

dsbirQUfen 9e5ud,t  n°Ä- Puppenwagen
Ä n1? 1,v *u verk . Picklig.

MM.  All! . — .. 10. j £_i._
nkerbrii-kenvaukasten

I iA- -Knabennaketot
in oder um Wiesbaden , kur Iviabr . zu verkaufen
evt. 2-Samilienbaus mit - Steenvoorden.
Giirtra . in gutem Zu - ! - § ohcnstra be 6. 3
ttcube. Off . mit genauen ‘ " *
Angaben unter 8 . 482an ~

Äeitsattel.«■«mmvvii  umri Vi. 434 1 _ - ,
lffi- fei!L_Sooy iJ5it |«fl1_ 1« verk. Stiebt . Vierktadt.

ÄÜIklÜÜ^ ÜOs 2 nivarLti,rbcd. Herde>. 2 &_ _ / ' , u verk. bei ftnnfi «tfriifiT.»u verk. bei SauL . Mühl.
—'fl* 17, 1.

rokl neue komplette
gröberes rknwefen od.

......„„j, © runbftilcf I <jnii nrne rnmniette
llii «nl: Jr1 t besucht. Breis - und . .. Bade .Einrichtung
rta ? ^ Akobenangabx u, 8 . 480 für 2000 Mk. zu verk.rlaa . an den Taabl .-Nerloo I be, Schneider. Gutenberg-

strade 4. Hausmeister.

— .— na M. «,
an den Taab l.-Perlaa

Gesucht ein
rentables Haus

206ei ert91*9*9 «niahlung . Genaue
Angaben erbeten intet Ar. 4723 an ft . ©Uh.
Ann,nren .» »ped «tfon SVIe. baen . °

SerfaufeJ
t PNoat -Verkäufe

in MAI
SorDroar ngefiMf
mit Laden. Nevaraturw ..
aronen,Laoerbektänden u.
Ladeneinrichtung los. zu
Lrrkauien. Offert . unter

den Taabl --L
Lin schwerer blinder

»mhr. Fgchswaüach
V verkaufen.
Carl Mehl, Niederwalluf.Lauvtstraste2«.
2 Wolfshunde
^it Stammbaum

'VLÄwL
ZWrZlMlrilS

» verkaufen. Noieniwri «.
LWLvt >e.ttiLr Strakc 35.

w«chf7br . Dlutes^
A . verkuufkn Sckeuren.

Windspiel-
Welpen

'̂ rassig, wunderb . selt.
T'-rchen, 9 Wochen

AavvMiÄ^ Ut- Puvv 'en-öffilÄLl

Verren-Wintermantel,
lebr gut. Mitlelsia.. vrei».
wert abzugeben bei §>es

Gas-kro'!lel!Ller
IL .ii„, . kamven (in
I ArMna, . frührt in, biei.Kurbaus, ik« verk. FL3l, Mnnjstrg,
_ ? a«nenkchwa doch
„ 2drebktrommotor.
ß,HwPS.. 115 Volt . 1450umdreb.. neu. Kuvfer-
mm!., zu verk. Brunnen¬
kontor. Webergasse 3.^ ,v «vöuucücij  oer Dcx, I »»»»»VH.. o.

- » ,6er.
k" ver. schwarz, billig zu " ^
verkaufen, « am ». Dot, HotD billig

»ä "^"^ isse<a. zerbr.>kauft als Fachmann, wie bekannt
[reell, gewifenhast und zu konkurreujl. hohen Preisen

~ '— m* **r  ® 0lb* w* SUberschmiede-Werkstatt
und boss.Möbeljd?.- EchSftein, Am MkkgM 50.
für Sdünf.iim.. En,im I ditte genau auf . . ——Herren- odê 'Älolmzim."I_ Komme auf
10jvw.ie Nuten Tenoich. Ge -1  n „ - « . .- -  -
Ssö ^ lßrillaDlGti, Gold- n. Silhersachen

musnummer
lestellunq  ins iu achten,

ms.

Mmsß . >u» s
oder kl. Flügel

Bestecke, Aufsätze. Service, Piatin. Zahnjebisse
!Ä .3Ä ;Stummer. Sn L.?-

SÄS " -  Man verkauft am reellsten
Mi tos h I a -E »- ■Ä ,̂ IjrMital . d. steside'nztbeat ..
_Visma rckriun 38. 1.

Piano
Privatbank , z„ kaufen

«.-sucht Offert . «. 8 . 445
sî LMmsSi  ■

GAMber-
"lucht Offert , u. 8 . 4451 _ Gegenstände

ÄRZe brillanten . Platin.
in der besteingesührten - bekannten

«ur Eraanzuna meiner
Wvbnungseinrichtnns ein
eleaantes moderne
Am»,u.frei«.
«iIWchlmm-IDü

»ontn . Puvv .-Evoriwag.

%&  A i.e»
'Sm.  gönnt , 10—t ilbr

iü"1e chiefel(42/ 43). I C. br. Leder
M..nnmafd

Presse.
Gl .-smTobia,

>sch.. TenniskLl. mit,l«. 1 P n. bellaraue
.mndschube(7K) verk«». Adekbeidstr. 45 2

ieHleinent lldti-,
u. , Kredenz-Deike

S ' k lxrikattickerei zu verk.
Leiche». Oranienstr . 6.

Mer glWSIA
18. Iabrh. (kirchl. *.),,
an rkK). preismert,i,
verk. Adr. zu erfragen
>m Togbl.-Bcrlag. Lq\

_ « m
Weibnachtsarlchenke!

.rtbiir Robr. " Rauen"
.Haler Str. 9. 1. binter d.
ftnÄttche. Mm £slU]LeiegeiiheltMj!

®in Posten Schlüpfer
Stag an«, Nebrrzieher
in allen Färb., einige
Frack«, Smoking»,
EalkoanzOge, verich.
Reste Stoffef. Anzüge
u. Kostüme. 1 Überz.
f. große Fiaur, a.Pelz-
'utter, ein Posten fchw.
Hosen, sehr preiewort
abzugeben, 1 wehrock
m.t Weste, a. Seiden-
fu-ter, diese Sachen
«erden bei mir spott-

bttlig abgegeben.
Schneidergeschüfl

Dteimann
Ranra,Haler Ltrahe7
binter der Ninakirch».

vücher. Luster, a . defekt.
Nioves . Speichersachen u.
Gebrauchsaeaenst. oll. Ar,
kauft A. « rahm. Nette!
beckit raste 13.

MÜSili
s.Sf 'Sf.. 1“
M >5?n_2i!8il .*SSer|aa.

Änuff nun Privatbank
Chaiselongue.

twiataiii
i ". kaufen aelncht. Offert.
Aipellus . .Bir marckrä. 2$.

Zioßhaare
«n* alelch ob in Matrat

MW» 8. Schifferl
iKirchgasfe 50. 2. St.

gegenüber Blumenthal. Eingan, großes Tor
«el 4R>4. Nagenierter Perkanf. Ganzen Tag geöffnet. , Mche" H" Cre.̂ n','.
P'tte grna, auf « traste nah Hau»nam awr zu «cktea. btrie Dobb. Wir 4- -- - 1 *0  Uhr : Prediatgot

Berokirche, ig ubr : Pfrl
Weinshcimer . 11.30 Uhr;
Kindergortcsdienst . Pfrl
«rein 5 Ubr : Pfarrer
Schmidt . — Taufen ui
Trauungen : Pfr . Grein.
Deerdigungen : Dekan v .̂
Vccfeiimeyer.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr)
0 . Schlosser. — Vorm)
11.30 Ubr : Kindergottes -r
dienst. Pfr . v . Schlosser.'
5 Uhr: Abendo. (Evang.
Bundes -Feier .) Lic. vr.
Schmidt aus Bonn . —>
Gottesdienst für Schwer-?
hörige , nachm. 3.15 Ubr)
in d. Sakristei der Ring --
kirche. Pfr . 0 . Schlosser.

Lulberkirche. 8.45 Ubr;
Iuaendgottesdienst . Dik.'
«mborn . 10 Uhr : Pfr:
Sofmaa ». (Abendmahl .)
11.30 Uhr : Kindergottes-
dlenst. Konsistorial-Rat
Kortbeuer . — 5 Uhr:
Vikar Amborn . Diens¬
tag . abds . 8 Uhr : Bibel-
stunde. Pfr . r»ofman«. ■;

Vaulinenstift . Vormittag
10 Uhr : Pfr . Sichhoft
11.30 Uhr : Kindergottes¬
dienst . . ,

So . vereinsbau, . Platter
Str . 2. Sonntag . 11.30
Uhr : Kinderaotlesdienst,
Ptr . Schiiliier. Abends
8.30 Ubr - Bibelstund«.
Miss. Snderli ». Mitt¬
woch. nachm. S Ubr:
Bibecktunde. Pfr . Selo.

stlltkatbollsche Gemeinde,
iriedenskirche. Schwal-

-̂ acher Sirene . 10 Ubr:
Amt mit Predigt . Pir.
^der . (Sammlung für
^ohbeim .)

Eoanoet . intd . Grineinde.
Bdelheidstr . »5. Borm.
9.30 Ubr : Prediatgottes-
dienst. Pfarrer,Mtiller.

naet .-iulh.
: »elhkand.

ZZülköükjO.
8̂ 4 u- -blau . Größe 42

^Ächtun^
'N elea. dunkelarüner^uchmantel

^ » »kraae»
8l hnilLit 1- verkaufen.

30 C ,•

ÄS « «';« » *ji4 .yra -"
| *sSSiIfeui .r w °'.tnletot . Äearstuhl fiotv
offer 10 Mk.. Abendkleid
ällig zu verk. Schäfer,
-edanstraße 13. Part.

*Borfi'»ifV »ogvelige
1 3 —4mn. _

S *lS.no-bill.ad.- - Diuhemielchäf,
-chierst. Str . 27.
VU. 9—12  irtTr

iw . 50) ®w *‘Vl) q,?» ' »°>t neu »ui.
Ä» U, »‘X kchäfer.

» « ■
117 l *®««. 2uijen=»th . 3 St . r.

Gemälde!
Berlauf- a. Sammlung
r Gemälde »vn avert

jüngeren Ma er.
Kranz, Sltvil.Str. 4,Sl.

Sonntag 0- 12 Uhr.

Arb - u. Hirschaeweibr
«u verkaufen. Nrb. 8rld-
kUgß« 3. L
Herrenzimmer
auch für Bureau passend)
iu verkauke, bei tabn.
LLa.fltu>ds 7 (pgf ).

Für

Mi !Wale!
1 klein. Mabmi -Salon.

1 kilborolatt. Anhänger
mit Brillanten . I l4fot.
goldener Ring und Obr-
rinae mit rek. , Rubi ».
Schweizer llib.schweizer
la

Damen-
md Herrenubr . Pelze.

menschube (38) u, nochverschied. vrei «w. Sachen
»u verk. Nur Sonntag
von 12—3 Ubr.

volontere.
InJIpk liLA_- —.auktlpserb . 1 blaue

Aindermütze. zwei vunde-
Irbchen zu verk. Krämer.

9. <81.

Pfähle
fM» Bäume m. Sträncher.

Eteb , nnb Ankeae»
•filep . sowie Geländer,

Material emvsieblt
Sfljöro, ÂMtze 26

Televbon 8871

aanz
oder
kauf

leich ab in Matrat,,
sonsttg Vo 'steruna
ifbr?  Quantum zufern Taaesvreis

Gut
ungeführ 40 Morgen,
mit Gebüudez mieten
od. zu kaufen gesucht
Ofs.u.F .40 . Tabl .-B.

Geweindr.
eovt -luttz.

rüge.
4 t

lvttes-” 1 1 x\ß um.
Kleinrentner Ä .SSÄS

lucht Filiale . Anstellung
od sonst Perdienstmöglich-
k»>t, zwecks Eriltenzmök!-lichkeit. Eekl. Angebote u
G, 475 Taabl -Nerlaa.
« ' twer 0. K.. iol.. 51 I ..
Anent. w. b. Seit . Ernst «.
Ost. u. M. 481 Taabl .-Dl

llr . 19. Bonn . 9L0 lld
Predigt . Porm . 10.-
Ubr : Kindergottrsdirn ^.
Nachm. S Ubr : Predigt
u. heil . Abendmahl
(U)0 : Iugendgottesdi . ..Mittwoch , abends 8.

. . .- - Standiu.
tr/-h« 3.' 2 links.

Luisen

KWsW ^ Mr. . zu kauf.ges.
« " vg-r , Fra ckenftrabe 24.
lAäbm . u. Fahrrad kauft
Lu^b . Frj edrich str. 20 1.

Amder -^ lLVvwagen.
aut erhalten , mit Perdeck,
oder kleiner. Kinderwagen
zu kauken aes. Stenaer.Viebnch. Kolkerstrab-

Mehrere

zu kaufen gesucht. Oif
.. v . >30«, an « nn ..
E»p. D. Frenz , G. m

Mainz . F2i

Alles liiei rno ein:

Ilnlemiht
Je , n * soldaf

cherche j-une fille catho
liaua »Srieusa, pour legons,
alfemand coilr * franQai*.
Pas s6ri*,ix s’afstenir.
Oflfres sous P. 4S0 du-sau
du jou - al.  _
_ HramösischeLonvmati0.is-b.uM!

Seffern aebild . Herr
» «nicht Iran, . Konver-
iationsstrinden mit iüna.
sraniösis ^ er Dame . Oif.
u. D. 432 Tagbl .-Verlaa.

(Salatm•ffic[nniea~)

sLnilWA
Ankauf von

Bruchs
Ware,

' Platin
Gold» ».

rn. Dublee,
iriaen . Brill,

ilber.
lsand-

Icheiaei;. Brillaute «.r. Lvmn fr., Ilion’,
fllajlit t. n . F161

'kmeiMirniöfliiDiiIir
sucht.

_L 471
kdan.

in Gold zu kaufen gei
Ana mit Preis n. M.
Lll_Lirt_TE -Nerlau^

flleiöer, SBnfrfje,
Möbel lisw.

k»»ft U,d zahlt am beste«
Frau Klein

Lomtuftr . «. Ferujpr . »400
" ui «riialicner

."Uei-velMes
*0 Wübe #. Pliaaiband
L> kaufen «es. Limb. ur,.

PianoyiMiiwMAafcit

kn«» , u höchsten Tages-
vrcisen A. Zentner . Glas-
nolcrei . Biebrich. Str . 13

m ^ ä7_

fliöjen,. .
Felle, Metall

zahlt amkauft und
besten nur

D. Sivvrr.
Niehlstratze 11

Tel. 4878.

Felle
aller Art

kauft«nd gerbt

Gerberei Horn,
schwalbecher Siraße 3».

Telephon » 101.

Kartoffel
walzmehl
ball« rechts.

im
alter-

Goldener Ring
mit groß. blau . Savbir
lnd 12 Brillanten vrr-
^ren . Wiederbring . hob«
-elobnung. Abzuaeb. bei

2 «melier Lech.
I?B-

3ö.Bolonfär
34 I . alt . 46 000 Mark
bar . w. Bekanntschaft m.
einer jung , netten Bäcker-
meisterstorbter zw. Ein-
beirat . Ernstoem. Znschr.
u. 8 . 48, Tagbl .-Berlag .

lsiinhiiiheAnzeWiil

Utnrnw o,ou
Ubr : Bibel - u. Gebets-

, fjunbe. Crtbifler Urban.
Mrtbsdistenncmrinde . Ecke

Sonntag . 4. Dezember
(2. Advent ).

Euangektsche Kirche.
rmml . für die National-

stiftung zum Besten üer
Kncgsbinterbliebenen.

Marktkirche. 8.45 Ubr:
Fuaendgoitesdienst . Pir.
Ru « vr. ^0 Ubr : Pfarrer

Dohh . u. Dretweidenstr.
vorm . 9.45 Uhr : Gottes¬
dienst. Porm . 11 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Dienstag , abds . 8 Ubr:
Bibelltunde . Predigsr
S . S . Debbardt.

Sbristliche « cmeMchaN.
»lo der bob, Tochter»
ul« am . Cchk- b-' s-!'»tnfl. Mnbkaalse. Jeden

Uttwoch. abd». 8.30 Ubr
4be Munde. - Jeden

^onntaa abds . 8.30 Ubr.Evangelisation.
Wt"«-- ** Mhr Gemeinde.
Oranienstr . . 54. Bonn.
9.30. Ubr : Hauvtoottes-

' Ubr:
3L0

tt.

dienst . Nachm. 2.
Kinderoottesdien
Ubr : Eottesdienj
woch. abenss 8
Gottesdienst.
>neln-4ni<vtaao kbarab
Frankfurt *» •tr»Ü« ».

The 2. Sun.iay in Adrrem
»».» »«HiuuiL -uueo. i HohrCommnnlon8.30«.IS
,t . 4: Bioekbesvrechungl Maltins II.
fatter Rumpf . I Evensong 5.30._

Sr. Meiaecke. 5 Ubrfr. kchShler. Donners¬
tag . abend» 6—7 Ubr.

:meindebaus . Dotzb.

lmktisbkr.
, und entlaufen

Steuerm . 2480. langbaar ..
weiß , mit rostbraunen
Flecken. ..Pitsch . Degen
nute Belobnuns abzuged.
bei Hirich. Dobbeimer
Straß « 64. Part . lint ».

Gaben

?feTA ,S;& Slv sllÄ!ft
45firlfnhflua) sowie die Herren ^ auima»n
S kpä ?au Äf ,2~und "

(t

Uerlog des -SVIesbade
Airesbaden.

strabe
August
Zweig
f?eugnssc
rmil He. . ..
und Kaufmann 8

. » (et.
den .
-L >'r

Faulbnmnenitraß- iĝ 4a^ mann
L ? »^ r). Große Burg traße 16,2' '°®*e der

IS. $tOMI
r AtäoiX

. Taäblatl »^
Mi

vkWf6.lkWfeb!0W0
Geschickte chausschneidertn
nimmt Kunden an im
leuanserliacn und Um-
ndern von Damen - und
inder -Dorderoben : geht

"ert «
llM;

V

T4dl ure — Man enre.
Von l?—7 du «oir.
itllauitures . gevbl.

Ellenboaennast« 9. l.

Jcllihiedeiikz1
Stille» -der tätiger

Trilbaber
mit 50—100  Mille ,„r
Grickäftsvergröß. gesucht.
Streng reell! OUert. «.
S ^ tSL- Tagbl ^verla ^ _
Brivat -Luldii,da .,a . heim.
vurzugl. Bervilvorzugl . vrrofleg . _ _
tU. Ott stoatl . geor. ö «b-

mm«. Main, . Rhein.
40. Fernruf

jjör den IDeihnachtstlfdi
«mpjeWen» ir

E>ll!e1poplere ln JRaffetten
mit und ohne Domen«JKiidrudb

<0efuchsbarten
® moderner ftradtausiniinmQ

£ . v&chellenberg ’fe
fiofbuchdrucberei ?̂
fTagblatthaus jrjr (Telephon Ö650/33

'mmmw
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Statt !Karten.

<Dr. G. ^ ieroih
prakt . Zahnarzt

Qrete B̂ieroth
geb . 3(ömhoff

Üermählte
iTiesbaden

30 . frankfurter 5tr . 6.
Qtemsdieid

fastoratstr . 37.

Statt Karten!
Wilhelm Kastell

Lina Kastell, geb. Geiteihari
Vermählte.

Frankfurt  a . M. WietbadenDotzheimer Straße 63

Dsutsch-Jüd. Künstler-Gesellsciian31frl ^ jj ^'^| ].fp»l^«7.
Schwaloacher Str . 8. Wintergarten . Telephon ®029

Neu 1 Zum ersten Male In Wiesbaden.
Montag , den 5 . Dezember 1921*

Billiger als Frachtgut : :
und schneller als Eilgut!

Regelmäßiger Elllutar dienst
Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags , Rheinallee 21.
Von Wiesbaden 3.30 nsehrn ., Nikolasstraße 5.

L . RETTENMAYEB , Wiesbaden,
Nikolasstraße 6. Tel : 12, 116, 124, 242, 06ll.

Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860.

Neue vornehme

Küchen-Einrichtungen
erst». Arbeit, Isfort preiswert abzugeben.

WUH. Lutz, Oranienstratze 37.
Günstige Gelegenheit!

Neuer Herrenpelz -Mantel , starke Figur , auch
für Damenjcckelt l mzuarbetlen , aus ctmetil
Nerz und Virgin. Otterkragen , ist umstände¬
halber bedeutend unter Ladenpreis zu verkaufen.
Pelzsutter und Kragen ist daS edelste und feinste
in Qualität und Farbe nach Begutachtung der

ersten Pelzgeichäfte auf dem Markte.
Jntereffenten erbitte Offerten an Portier
Dernlng , »Europäischer Hof ". Langga fe.

Hödi
wie die Valuta

^ PREISE «
[bitte nicht verkaufen, bevor Slo mein Angebot jeblrt haben]

für

Brillanten und Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Bold « und Silbergegenstände,
:; oid. Uhren , Ketten , Hinze , Armbänder , Broschen «te.

Silber - Bestecke , Leuchter , Service , Körbe,
Becher , Taschen , Etuis (auch Brueh)Zahngebisse

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshut 0/7

Wagemannstr . * • Teiepnoa 4424.
Achten Sie , bitte , genau auf Hamen u. Hr . 27.

Der heilige Heß
i-iumo « , “ • — y II. Teil:

H NMÜES TREUEN j Oie Flucht vor dem Tode.
(Einer Mutter Tränen ).

Drama in 3 Akten von J . Slurkowltz.
r . ^ an . tfflpvsckauf ! Hotel Kronprinz , Taunisstraße , Tel . 6068 ; Hote

ÄVsSS Te !. » 44 ; Herrn Ertcscbik , Delikatessenhaus , Taunus¬
straße 31, Tel ? 6 86, und >rn Wintergarten täglich von 10- 1 und von

sowie am Abend an der Kasse von 6 Uhr an.
Näheres auf den Plakaten.

MGOGGOOOOOOOOWM

Winfieffgus 'iem.
Sonntag , den 4 . Dezember 1921*

Großes

Venezianisches Nachtfest
Verstärktes Wintergarten -Orchester . Ja

Feenbalte Dekoration.

S ?nsationsdrama in 5 Akten mit

Imalther IDrlf,fianna Liesbe|
Timstla Tzahihefl.

Großer Schiffsbrand und Schiffsuntergang,
ferner : Verfolgungsrennen zwischen E .e-

fanten - und Pferdereitern.
Bis früh um fünfe.

Lustspiel in 3 Akten.
NOBODY  V . Episode:

Eine Milliarrfe Falschgeld
mit ' Sylvester SchUHer.

Spielzeit : S - IO Ukr.

« !)M _ _ etMMMbeS I
Eier sind teuer.darum nehmen Sie

Der große dreiteilige
Monumental-

Fortsetzungs - Pllm der
^Ellen Riehter -K r,sse der Ufa |

Die Abenteuerinm Monts Dario
l . Teil : ^

!Dis GeSiehte des Schahs.
Ab nächsten Freitag : 2 . Teils

marohhaimrtiB nsffile.
I Die Aufnahmen fanden statt in : Italien,

[ Spanien , Portugal , Marokko , Algier und |
Aegyptien.

flnb meine billigen Tobake in grober Auswahl.
1 ! Decken Sie noch rechtzeitig Ihren Bedarf , l k

Als Spezialitäten empfehle heute noch:

mi  billig“. 100 ar nur MI.3.70
MiW" . 100 ar nm 5J11. 5.—

jtiniinQnn'5StemerLley)8Pg" lßflgrnur 1L6-
Landfried -Tabake . Haas -Tabake . SUepettlerl usw.

SKmtabül. per Rolle nur Ml.2-
Jm Mm  Ms-M . Mesbüiley
Aerrngartenstratze 6. Seerobenftratze 15. Telephon 4009.

nwLnM . .. .
Ab tamstag , 3. Dezember bis 9. ezrmber

Der fürstliche Abenteurer
Bufallo , dor stärksto Mann dar Welt

Italienischer Sen °ation »aim.

Voranzeige!
Am 6 . Dezember sowie aueti jeden Mittwoch

Kinder vorstell um?
Ml rohe ” , Humoresken , Naturaufnahmen

Anfang 21/, —6 Uhr . Eintrit spreh 2 **"

♦♦W

kinephon
Taunnssfrnße 1. Nähe Kochhrnnnan.

F20üd V

Edelstein-Handels-Kontor
Juwelen-Ankauf

dlraktm Bafcdwt.
«7

Geschäftsgewandtem Herrn
ciitezlet welch n Berufe ! , ist cünjtine Beledenheit ^ ge°
boten , eine vorzügliche , zeitgemäße Aeklam «-Neuheit
D. N . D . M -, mit nur einigen 100 » Mark , ie nach
Der Brbße der Stadt oder des Bezirkes , zu erwerben.

Ä  Rentabilität und laufende Einnahmen werdenewiefen . Gefl . Offerten unter I . 403 an den'
Tagbla tt-Verlag erleten. _ _ F . OOd

nONOPOL
[wilk clmstr . 8 . t* Wtlbelmstr . 8.

Bis einschließlich Montag "Sch
der neue gewaltige EUm:

Hochland!
(Die Schlucht des Grauens)
Drama in G Akten von M. Marion.

Spannande Verfolgungen u . Abenteuer sow
prachtv . Naturaufnshmen stempeln diesen

Film zu einem ganz hervorragenden.
Lustixes Beiprogramm ! :: Kttnstlcrmnsifc !_

Kognak
Jamaika -Rum
Batavia -Arrak
Punfchefsenzen

Liköre
I empfehlen

AM! SdlQS&CO.jK.»Fr.»Ring~0.W.0331.
Anzugstosfe
Hosenstoffe
Reste

laufend großer Eingang
Gute Qualitäten.
Billigste Brette!

K. Schneider
Rheinstraße 51.

alte Artilleriekaierne.

SypSiSlh
Kaut - u. Harnleiden
Frauenkrankheiten etc
Spezialarzt

approbiert im Ausland
Wiesbaden

Karktstrass « 6
IO. l , 4-7, : onntag 10- 1

Cafe Orient
wL Heu renoviert.

Täglich Künstlerkonzert.
Eintritt frei . _

:!Der Roman eines
iDienstmädchens.

<> Sittentragödie aus der Großstadt von heute,
>1^ 8 Akts mit

Liane Haid , Erika GlSssner,
«> Margarete Kupfer , Steinheid Schünzei.
-1 ii

Aale sind keine Hotirrüiieo.
<►2 urfidele Akte mit Gerhard * Dammaniv

Utlantic -Cabaret
ffllb  Klrokgus « 15. Toiaphon 485.
Das Weihnachtsprogrammd.Sensation.

Abends O Uhr:
Gastspiel MAX EHRLICH

der groSe Numa ht und Parodist
Hanni Hurtma .in Frlt * Waidow

Sgitzsn:8nz:rin Das Sächsischs Original
Char 'es Whistler Geachwist . Ren6

Konzsrt-kna-tpfeifBr Tanzsplec
Ria und Chard Oscar Altani

Exzentrisches Msdipiar der zauharn'e Nun,ortet
Prag Dlrakt. .Irena Sehlffgon -Jarkowska
ki Ihrem WsftnacMs epertoira. — Sprecher: Harry
Berger . — KOnstlerkapeHe: Heinz Pfeifer.

Nach dar Vrstellung:
Orig . AlexanderJazz -Band.
Sonntags2 Vorste!tang:n: Nachm. 4 u. abends8Uhr.

Dritte Küche
. Wo kann maaenkr. Herrabend» ante diat. ver»
nffcfl'.imt erhalten? Ana

| mit Br . E. 480 Tagbl.-B.

am m ©p*
Lichtspi3l31

Mawrlflnnntr . 1*3.

*
I *

V
*!
*

I*
*|
*

I*
*

Saalbau„Taunus“,Rambach.Vmf
Großer 8aai mit vornehm . Bühne , ft . Tanzfläche
(Parkettbod .), groß . Terrasse , hält sich Vereinen
zur Abhalt ., v . Festlichkeiten bestens empfohlen.

Der heilige Stand
der Ehe.

Drama in 4 Akten.

Oas eiserne Recht
Detektiv -Schlager

in 3 Akten.

Nobody !!
Oas mcnschl Rätsel.

1. Episode:

Dergeheimnis.olle
Passagier.

Kl .Eintrittspr . : 2—SA

Stn ats-TH cot#
Samstao S- 3>ej 4,n***\ ,

U. KotucHung Adon»«nV"
Madame AiilterM

wf2£
ßtiifretpn, Stum . . Fr.
ftate CintCTton . Mar 'anN- ^
EHarpIetz, Konlul . d>. t>
Koro , Nakodo . . k>emrch>mr.
eu ;uti , Dienerin . R Wo!̂ -

-luna

Jon ê
lamaborn . Fntz »M. Ludw. &LÄi31

■Sr -U% t
Die Xante .

£>nt *l!
Onkel

:ubm. MkA

SBSÄfc * « 8 l
Di - Baje .
ftailerl . nommiljat -Jk }Ji »l
6tan »es.beamtc . • v .^ zhs
Kind „Kummer " . ©ot>h'**p*
M »|!Ial, Leiinng : «
Mach dem 1. Akt 15 ® ,
Ansang 7, Ende nächst

1leftdcnz . Tl )eat-
Samstag , s . Deze»d^ ^abends 7. 0 Üh*vA
Das G ücksmad^

Volksftiick mil Gesang
in 3 Akten von Otto

Itf
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